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H o r w o r t. 

Es ist der zehnte Bericht, den der Unterzeichnete 
mit diesem Ueberblick über die livländische Geschichts­
literatur erscheinen läßt. Er hat mit ihm wie mit 
seinen Vorgängern den Freunden und Forschern 
baltischer Geschichte eine Ergänzung zu Di-. Eduard 
Winkelmanns unentbehrlicher 

bieten wollen. In wie weit ihm das ge­
lungen, darüber maßt sich der Herausgeber keiu 
Urtheil au; daß er aber uicht vergeblich gearbeitet, 
deß ist er sich im Laufe von zehn Jahren immer 
srendiger bewußt geworden. Seine Arbeit hat, weun 
mch geriug und langsam, doch stetig wachsend Uuter-
'ützuug und weitere Verbreitung gefunden. Diese 

Erfahrung giebt dem Verfasser den Muth, die lang 
gehegte Hoffnung verwirklichen zu köunen und das 
angesammelte Material iu der Folgezeit zu eiuer 
zusammengefaßten Fortsetzung von Wiukelmanns 
vortrefflicher zu verwertheu. Mehr wie 
je ist aber hierbei die Unterstützung Anderer mit vou 
Nöthen. Daß sie ihm nicht fehlen, daß durch Zu­
sendung von Schriften, Kritiken, Bemerkungen, Fehler-
verbesferuugeu und Hiuweiseu er iu seinem Unter­
nehmen gefordert werden möge, das ist des Verfassers 
sowohl dringendste wie ergebenste Bitte. 

Dr. Arthur Poelchan. 

Riga, im Oktober 1892. 



Nachtrage. 
Einige erst jüngst dein Verfasser bekannt gewor­

dene, in früheren Jahren herausgekommene Arbeiten 
folgen hier in chronologischer Aufführung: 

Re ise«  i u  mehre re  russ ische  Gouverue-
meuts in den Jahren 1801, 1807 und 1815. 
Band  1 :  Es t lands .  

Walter, Alfred. Die Ki rche  zu Wolmar - ) .  
Bauer, Erwin. Die  russ ischen  Os tseepro ­

v inzen  in  der  Perspec t i ve  der  „Voss ischen  
Ze i tung"^ ) .  

Grotthuß, Zeannot Emil von, „Ba l t i sche  
S t re i f l i ch te r "^ ) .  

Ba l t i sche  Rubr i k  5) .  
Ba l t i sche  Zus tände" ) .  
Der  deu tsche  Laudade l  a l s  Gu tsher reu-

thum in  den  ba l t i schen  Prov inzen  Ruß lands ,  
von W. L.7), 

Kraus, E., „Lose Blätter aus dem Dor-
pa te r  Bnrschen lebeu"^ ) .  

Bark, Ernesto, Der  ba l t i sche  Födera l i s t ' ' ) .  

Meiningen, 1819. 
Ein Vortrag. Riga, Müller, 187Z. 
Deutsches Adelsblatt Nr. Ll>, ^7, 1885. 

N Deutsches Adelsblatt Nr. 14 und 15, 1885. 
Ebendas. Jahrg. 1885. 
Ebendas. Nr. 17, 1886. 

7) Ebendas. Nr. 17 und 19, 188K. 
6) Libau 1888. 

Bibl. I-i „spanisch-deutsche Revue" 
Madrid 1888. (Leipzig, Hedeler.) 

1 



2 

Sch loß  Do  b len  in  Kur land^ ) ;  e ine  gedräng te  
Beschreibung der Lage des Schlosses. 

Haustein, v., Dre i  Banner  des  deu tschen  
Ordens"), mit Abbildungen. 

Brjänzew, P., Gesch ich te  des  l i t au ischen  
Reiches seit den ältesten Zeiten^). (Russisch.) 

In Jurri Samarins Werken enthält der 
s ieben te  Band  „B r ie fe  aus  R iga  und  Gesch ich te  
Rigas" ̂ ). (Russisch) 

Kliugspor, Carl Arvid, 
^8^61 ' ig^L  oe l i  v^pen-

mit 3,846 Wappenabbilduugeu, darunter 
auch viele Wappen baltischer Familien. 

W. Neumann, Barocco, Rococo und Zopf 
in der Architektur, mit Berücksichtigung der gleich­
zeitigen Kunstbestrebungen in den Ostseeprovinzen^). 

„Zu r  Er innerung  an  Or .  t l iGv I .  Theodo-
s ius  Harnack"^ ) .  

Ludwig Stieda: „Cons tan t in  Grew ingk 's  
a rchäo log ische  A rbe i ten"^ ) .  

Kraus, E., ^). 

lv) Baltischer Schüler-Kalender für dasJahr1889.V. Jahrg. 
Mitau und Riga, E. Behre, p. 177-182. 

11) Deutscher Herold, Jahrg. 1889, p, 35 und 36. 
12) H., Il^roxi^i ei. 

XpeiZU'büllliix'i. LxeNeiii.. 1889. liiiiorpluhiA Okip-
ittiiia. 659 erp. 

13) 10., <'0'iiiileni>i. VII. Hnel-ma, ulii. 
?nrii n lieropi^ NoMLÄ, N^Noiirvüa, 
1889. 658 eix. 

") Stockholm, 1889. 
15) Balt. Monatschr. Bd. 36 (1889), p. 337-355. 
i«) Dorpat 1889. 
i?) Königsberg 1889. 
16) Leipzig, E. H. Meyer, 1889. 



Von L. Arbusows „Grundr iß  der  Gesch ich te  
Liv-, Est- und Kurlands^) ist eine zweite 
Auflage erschienen. 

Die vom Verein für die Geschichte Berlins zur Feier 
seines 25 jährigen Bestehens veröffentlichte Festschrift: 
„Die Rolande Deutschlands"^), im Auftrage 
des Vereins herausgegeben von Dl. Rich. Beriuguier, 
enthält eineu Aufsatz von Prof. Di'. Richard Schröder 
i n  He ide lberg :  „D ie  S te l lung  der  Ro lauds-
säulen in der Rechtsge schichte"^), nebst Ab­
bildungen der noch vorhandenen Rolandssäuleu 
uach photographischen Aufnahmen mit erläuterndem 
Text. Schröder gelaugt zu audereu Resultaten, als 
l)r. H. Hildebrand in seinem Vortrage: „Die Ru-
landssänlen und der Rulaud von Riga" und als 
Zöpsel in seiner Abhandlung: „Die Rnlaudssäule". 
Räch Schröders Forschungen sind „die Rolands­
säulen" selbst, wie die anf sie gegründeten Selbst-
ständigkeitsansprnche der Städte, ziemlich juugen 
Datums. Der romantische Zauber, mit dem eine 
dilettantische Geschichtsauffassung sie so oft umkleidet 
hat, bleibt vor dem nüchternen Blicke kritischer For­
schung nicht bestehen. Fassen wir aber die Vorstufe, 
das Marktkreuz, ins Auge, so blickeu wir auf ein 
uraltes, bis über die fränkische Zeit zurückreichendes 
Denkmal königlicher Fürsorge für die Pflege des 
wirtschaftlichen Lebens im Volke. Marktkreuz und 
Rolandssäule erscheinen als die mittelalterlichen 

Mitau, E. Behre, 1890. — Th. Schiemann in Sybels 
Histor. Zeitschr. Bd. 66, p. 363. 

2") Berlin 1890. 
2l) A. Bergengrün in Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Gesch. n. 

Alterthninsk. f. d. I. 1890, p. 18--21. 

1* 



4 

Wahrzeichen der socialpolitischen Aufgaben des 
Königthums/' 

Der von dem Freiherrn von der Ropp heraus­
gegebene VI. Band der „Hanser eeesse"^) bringt 
710 Nnmmern, von denen allein 229 im Wortlant 
mitgetheilt siud. Der Band enthält die Fortsetzung 
des Streites zwischeu Köln uud dem Kaufmaun zu 
Brügge und mehrfach andere außerdeutsche Ver­
wickelungen, unter denen hervorzuheben ist, daß „da 
mit Nowgorod 1468 nach Beendigung eines zwei­
jährigen Beifriedens keiue Einigung zu erzielen war, 
der Kaufmann nach Narva zog, uud erst 1472 das 
alte Verhältuiß wieder hergestellt wurde." 

Max Pcrlbach ha t  „d ie  S ta tu teu  des  deu t ­
schen Ordens "23) zwar nach den ältesten 
Handschriften herausgegeben. 

In dem ersten Bande der von E. A. Wolter 
i n  russ ischer  Sprache  verö f fen t l i ch ten  „Ma te r ia l i en  
zu r  E thn  ograph ie  des  le t t i schen ' ^ )  S tammes 
im Witebskischen Gouvernement" werden die 
„Feiertage und Familienlieder der Letten" erörtert. 

Merx ,  A . ,  „N i tna l i s t i sches  uud  Ba l t i sches  
zu r  Tagesgesch ich te "^  

-) Leipzig, Duncker und Humblot, 1890. S. 643. W. 
Fischer in Mittheil. a. d. histor. Literatur. XIX. Jahrg., l>, 
225-228. 

23) Halle, Niemeper, 1890. - Literär. Ceutralblatt Nr. 24, 
1891. 

2t) Nmibi'kii'k., 9. ^^i öiiim'Mchiii .narknii-
c.iiaro »^e»ieuii Luieöeiw» rvöepiiiii. I. lIpn.:;Aiiiiilii 
ii e.eiWiiiibin ii'keiill .larunitzu. (!aiii?iii(vi6z>'1)j>! i., 1'iiix» 

iiÄ^i»., 1890, <'/i^>. 385. 
25) Protestant. Kirchenzeitung f. d. evangel. Deutschland. 

Herausgegeben von I. C. Webskp. Nr. 23, 1890. 
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Gusli, „Russische und estnische Volks­
lieder"^). (Russisch.) 

Jordan, P., „D ie  Seesch lach t  be i  Reva l  
den 2. Mai 1790"^). 

Thomsen, Wilh , in Kopenhagen ^). 
Loeveralt, W., „Ba l tenhe tze"^ ) .  
„An  d ie  Ba l t i schen  F r a u e n " ^ ) .  

Otto Henne amRhya, „Pau l  v .  L i l i e n f e l d  " ^ ) .  

Kritiken, Aeserate und Kesprechnngen nlier früher 
erschienene Arbeiten. 

Arbusow, L., Gruudriß der Geschichte Liv-, Est- und 
Kurlauds. Mitan 1890 ̂ ^). 

Arbusow, L , Das älteste Wittschopbuch der Stadt 
Reval. Reval 1888^). 

Arbusow, L., Kurländische Güterehrouikeu. N. F. 
Liefer. I. Mitan 1890-"). 

2'') uapoMbui iiien». Riga 1890. 
27) Reval 1890. 
28) Thomsen, Will)., Lki'<>rinzei' mellsm de Lnske 0A de 

Iililtisko (litinüsk-lsttiske) Lpi'0A. Kopenhagen 1890. 
2») Leipzig, Duncker und Humblot, 1890. 
M) Leipzig, C. G. Naumann, s. a. 
5") Mit Begleitworten des Herausgebers. Danzig 1890, 

Hinstorff. S. 67. (Deutsche Denker und ihre Geistesschöpfnn-
gen. Hrsg. v. Adolf Hinrichsen, 6). 

>!2) G. Manteuffel in: Lem­
berg 1891, p. 149—150. 

Wilh. Stieda in „Hansische Geschichtsblätter". Jahrg. 
1889, p. 227—230. 

^) PH. Schwach in Sitzungsber. d. Gesellsch. für Gesch. 
und Alterthumsk. 1890, p. >13—1l5. — A. S. in „Balt. Mo-
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Beiträge zur Kunde Liv-, Est- und .Kurlands. Bd. 4, 
Heft 3. 1890»5). 

Brackel, Harald v., Gedichte. Niga 1890^'). 
Buchholtz, Areud, Geschichte der Buchdruckerkuust in 

Riga. Riga 1890^). 
Dehio, I. W., Medieinalverhältnisse Alt-Revals. 

Beiträge z. Kunde Est-, Liv- ».Kurlands. IV. 3^). 
Diederichs, H., Herzog Jacobs von 5?urlaud Kolo-

uieeu an der Westküste von Afrika. Mitau 1890^). 
Greiffenhagen, W., Polnische Wirthschaft in Livland. 

Balt. 'Monatsschr. Bd. 34^). 
Hasselblatt, R., Ritter Bartholomäus von Tiesen-

hauseu. Balt. Monatsschr. Bd. 35"). 
Hasselblatt, N., Kirchliche Einnahmen in Altlivland. 

Balt. Monatsschr. Bd. 35^). 

natsschrist" Bd. 38, p. 319—322. — E. S. in „St. Peters­
burger Zeitung" vom 9. Januar 1891. 

S. in Rig. Tageblatt Nr. 43. — E. S., Neuere Er­
scheinungen auf dem Gebiete baltischer historischer Literatur, 
„Düna-Ztg." Nr. 27, 1891. — Bgn. Balt. Monatsschr. Bd. 
38, p. 414—417. 

N) Fr. Cziesch, „Rig. Tageblatt" Nr. 33, 1891. 
37) Th. Sckiemann in Sybels Histor. Zeitschr. Bd. 66, 

p. 366-367. 
38) I. G., Neue Livoniea. „Zeitg. f. Stadt u. Land" 

Nr. 49, 1891. 
39) S. in „Rigaer Tageblatt" Nr. 51, 1891. — „Diina-

Zeitg." Nr. 51, 1891. — E. Seraphim, zur Abwebr, „Düna-
Zeitg." Nr. 273, 1891. - „Balt. Monatsschrift" Bd. 38, i>. 
71—73. — A. Poelchau, Kurland in Afrika. „Rig. Stadt-
blättcr" Nr. 7, 1891. 

^) Manteuffel, G. v., in: 
Lemberg 1891, p. 146—147. 

^) Manteuffel, G. v., ebendas. p. 149. 
^) Manteuffel, G. v., ebendas. p. 147 — 148. 



Hehn, Victor, Briefe. Stuttgart 1890^). 
Hoffmann, Al., Geschichte Lübecks. Lübeck 1889"). 
Hofmeister, Ad., Matrikel der Universität Rostock. 1. 

Rostock 1889^5). 
Hildebrand, H., Liv-, Est- uud Kurläudisches Urkun-

denbuch. Riga und Moskau. Bd. IX. 1889^). 
Jahresbericht der Felliner literär. Gesellschaft f. d. 

I. 1889. Dorpat 1890^). 
Kallmeyer, Th., Die evang. Kirchen uud Prediger Kur­

lands, Ergänzt von Dr. G. Otto. Mitan 1890^). 
Krumbholtz, R., Samaiteu und der deutsche Ordeu. 

Berlin 1890^). 

'3) „Neue freie Presse" vom 7. März 1891. — „Allge­
meine Zeitung", Beilage zu Nr. 66 vom 7. März 1891. — 
E. W, in „Düna-Ztg." Nr. 171, 1891.— i-^. Balt. Monats­
schrift Bd. 38, p. 691-693. 

") I. Girgensolm in Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Gesch. 
und Alterthumsk. f. d. I. 1890, p. 16—18. 

PH. Schwartz ebendas. p. 112—113. 
'"'>) Otto Harnack in „Mittbeilungen a. d. hist. Literatur", 

XIX. Jahrg., j?. 29—31. — Änatol Lewicki in 
V. Jahrg., Heft 2, 1891, p. 410^-417. — 

Winkelmann in Spbels Histor. Zeitfchr. Bd. 66, p. 364 -365. 
17) E. S., Neuere Erscheinungen aus dein Gebiete baltischer 

historischer Literatur, „Düna-Ztg." Nr. 22,1891. — I. G-, Neue 
Livoniea. „Ztg.f. Stadt u.Land" Nr. 19,1891.—S., Literärisches. 
„Nig.Tagebl." Nr. 13,1891. —„NeueDörpt.Ztg." Nr.18,1891. 
— Fr. v. K(eußler), „St. Petersburger Ztg." Nr. 56, 1891. 

18) Die evang. Kirchen und Prediger Kurlands. „Rig. 
Stadtblätter" Nr. 1, 1891, nach der „St. Petersb. Ztg." von 
— lg—. — E. S,, Zur Paftorengeschichte Kurlands. Balt. 
Monatsschr. Bd. 38, p. 36—47. — A. Poelchau, Kurlands 
Kircheu uud Prediger. „Rig. Stadtblätter" Nr. 17, 1891. 

") Literär. Centralblatt Nr. 17, 1891. — Bergengrün, 
A., in: Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Gesch. u. Alterthumsk.s. 
d. I. 1890, p. 115—117.— Panzer in Sybels Histor. Zeitschr. 
Bd. 67, p. 139—140. 
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Lohmeyer, Karl, Herzog Albrecht von Preußen. 
Danzig 1890^). 

Mertens, Ö., Zufuhrbahnen Rußlands. Riga 1889^). 
Mettig, C., Das älteste Amtsbuch der Schmiede 

zu Riga. Riga 189052). 
Mittheilungen ans der livl. Geschichte. Bd. XIV, H. 4°»). 
Napiersky, I. G. L., Bodeckers Chronik livl. Ereig­

nisse. Riga 189054). 
Napiersky, I. G. L., Die Erbebücher der Stadt Riga. 

Riga 1888 55). 
Neumann, W,, Gruudriß der bildeudeu Küuste in 

Liv-, Est- uud Kurland. Reval 1887 5"). 
Nottbeck, Eug. v., Das Zweitälteste Erbebuch der 

Stadt Reval. Reval 189057). 

5v) M. Toppen in Spbels Histor. Zeitschr. Bd. 67, p. 
312-313. — Hans Kiewning in „Mittheil. a. d. histor. Lite­
ratur", XIX. Jahrg., p. 231—232. 

51) W. Stieda in „Deutsche Literaturztg." Nr. 17, 1890. 
52) W. Stieda in Hansische Geschichtsblätter, Jahrg. 1889, 

p. 231-234. — Fr. v. Kseußler) in St. Petersb. Ztg. 
Nr. 56, 1891. — B. H. in Balt. Monatsschr. Bd. 38, p. 
506—507. - A. Poelchau, Das Nigasche Schmiedeamt im 
16. Jahrhundert. Rig. Stadtblätter, p. 105-107, 1891. 

W) Fr. v. K(cußler) in St. Petersb. Ztg. Nr. 1, 1891. 
54) H. D. in Düna-Ztg. Nr. 37 und 38, 1891. - Bgn. 

in Balt. Monatsschr. Bd. 38, p. 73- 78. — Napiersky, L. v., 
in Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Gesch. u. Alterthumsk. f. d. I. 
1890, p. 33—36. -- S. in Rig. Tageblatt Nr. 5, 1891. -
A. Poelchau, Bodeckers Chronik. Rig. Stadtblätter Nr. 13, 1891. 

55) Wilh. Stieda in Hans. Geschichtsblätter. Jahrg. 1889, 
p. 227—230. — Th. Schiemann in Sybels Histor. Zeitschr. 
Bd. 66, p. 365—366. 

56) G. Manteuffel in llistorvesiiiv. Lembera 
1891, p. 140-146. 

57) K. L. in Literär. Centralblatt Nr. 19, 1891. — Mettig, 
C., in: Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Gesch. u. Alterthumsk. f. 
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Otto, G., und A. Hasselblatt, Von deu 14,000 Jm-
matriculirteu Dorpats. Dorpat 1891^). 

Poelchau, A., Die livländische Geschichtsliteratur im 
Jahre 1888. Riga 1889^). 

Poelchau, A., Die livläudische Geschichtsliteratur im 
Jahre 1889. Riga 1890"°). 

Rathlesf, Georg, Der Fall Mendens. Balt. Monats­
schrift Bd. 35"). 

Sattler, C, Handelsrechnungen des deutschen Ordens. 
Leipzig 1887^). 

Schäfer, D., Hanserecesse von 1477—1530. Bd. IV. 
Leipzig 1890«»). 

Schiemann, Th., Rußlaud, Poleu u. Livlaud. Berliu 
1884—1889"). 

Seraphim, E., A!aterialieu zur Geschichte Kurlauds 
uuter Herzog Friedrich. Jahresbericht der Felliuer 
literär. Gesellschaft für 1889. Dorpat 1890^). 

Siliusch, M., Historische Karte der gegenwärtigen 
Ostseeproviuzen für die Zeit von 1L00 bis 1300. 
Riga, Stahlsche Druckerei, 1890^). 

d. I. 1890, p. 83—92. — Will). Stieda in Hans. Geschichts­
blätter, Jahrg. 1890, p. 227—230. 

böj Literär. Centralblatt Nr. 2, 1891.— Balt. Monatsschr. 
Bd. 38. p. 78-80. 

5V) Winkelmann in Sybels Histor. Zeitschr. Bd. 66, p. 
363-364. 

6") Fr. v. K(eusiler) in St. Petersb. Ztg. Nr. 1, 1891. 
''I) G. Mauteussel in K>v.'u-tu.1iiik Iii8wrv<;Linv. Lembera 

1891, p. 149 -150. 
''2) Mettig, C., Handelsrechnungen des deutschen Ordens, 

in: Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Geschichte u. Alterthumsk. f. d. I. 
1890, p. 7—13. 

<>3) Mkgs. iu Spbels Histor. Zeitschr. Bd. 67, p. 126—127. 
6>j A. Brückner in Deutsche Literaturzeitung Nr. 23, 1891. 
6 >) I. G., Neue Livoniea. Ztg. f. Stadt u. Laud Nr. 49, 1891. 
66) Fr. v. Ä(eußler) in St. Petersb. Ztg. Nr. 1, 1891. 
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Stavenhagen, O., Freibauern und Landfreie in Liv' 
land, Beiträge zur Kunde Liv-, Est- nnd Kur­
lands. Bd.'lV, H. 3<"). 

Transehe-Roseneck, Ä. v., Gutsherr uud Bauer in 
Livland im 17. uud 18. Jahrhundert. Strciß-
bnrg 1890^). 

Guellen- und NrkundcN'Uulililwtioueu. 

An irgendwelchen bedeutenderen Quellen- und 
Urknnden-Pnblikationen, die neues Material für die 
Erforschung baltischer Vergangenheit liefern, ist das 
Jahr 1890 recht arm. Daher hier uur eiue Aus­
führung der gedruckt vorliegenden kleineren Akten­
stücke gegeben werden kann. 

D ie '  „Hanseac ten  aus  Eng land  1275  b is  
141269)", ^arbeitet von Karl Kunze, sind als „eine 
Ergänzung znm Hansischen Urkuudeubuch aus engli-
scheu Archiven zu betrachten und bestehen, abgesehen 
von der Einleitung, aus 3 Abtheiluugeu: 1) Urkun­
den — 307 au der Zahl — von 1275—1412; 
2) Verhandlungen im Haag ans dem Jahre 1407, 
und 3) Ausfuhr und Einfuhr von 1277—1399. Die 
erste und dritte Abtheilung sind für die allgemein­
hansische Geschichte uud die Handelsverhältnisse jener 
Zeit von Bedeutung; speciell livländische Angelegen­

es) J.G.,Ncu Livoniea. Ztg.f. Stadt u, Land Nr.49, 1891. 
6«) Literär. Centralblatt Nr. 14, 1891. — E. S. in St. 

Petersb. Ztg. Nr. 8, 1891. — G. St. in Balt. Monatsschr. 
Bd. 38, p. 241—243. 

69) Halle 1891. 
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heilen werden nur vorübergehend berührt. Von größe­
rer Bedeutung für die livläudische Geschichte ist die 
zweite Abtheiluug, in welcher Aktenstücke zu den zwischen 
England nnd der Hanse stattfindenden Verhandlungen 
im Haag aus dem Jahre 1407 publicirt werden." 

Die vier ersten Lieferungen des neuuteu Bandes 
vom „Urknndenbnch der Stadt Lübeck"^) ent­
halten manche auf Livland bezügliche Urkundeu. 

Ex t rae t  aus  M ichae l  Zaupeus  L ie f läu -
discher Geschichte vou^nno 1598 bis 1605"). 

Die von Severin Bergs) in schwedischer Sprache 
verö f fen t l i ch ten  „Schwed ische  Re ich ra ths -Pro ­
tokolle"^) enthalten einiges auf Livland, Kurlaud, 
Estland, Riga, Reval und Mitan bezügliches Material. 

In russischer Sprache sind erschienen „Akten­
stücke  zu r  Gesch ich te  de r  Au fhebung  der  Le ib ­
e igenscha f t  i n  den  ba l t i schen  Prov inzen"^ ) .  

Urkunde" )  des  Kö lner  Os f ie ia l s  von  1410 ,  
Juli 1^1, Traussumpt. Arnoldus Plagail, Bürger 
vou Köln, läßt unter Anderem 9 Rigaschen Kirchen 
ein Geldgeschenk zukommen; 1401, Deeember 31. 

L. Arbusow berichtet über eine „Urkunde von 
1533, Februar 28"^'). An diesem Tage „erschie-

7") Herausg. vom Verein f. lübeck. Gesch. u. Alterthumsk. 
Lübeck, Edmund Schmersabl, 1891, p. 1—320. 

7') Nig. Stadtblätter Nr. 40, 1891. 
72) Zvvnsk-Z IiikKi'ä,<1iZt8 Protokoll, mciä nuclorstöll !>s 

Ktat^meslel 1 VI. Bd. 1636. Stockholm 1891. 

ii.n. apxiiva eo6e^Le»»0il Uro 
IV. 1891. 

7-t) Sitzungsber. d. Gesellsch. s. Gesch. u. Alterthumsk. f. 
d. I. 1890, p.' 15 -16. 

75) Ebendas. p. 101—103. 
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nen zu Riga in der Aceisebnde vor den Erz- und 
Richtvögten Antonius Mueter und Hinrick Gotte — 
Greger und Otte, „Diener" Otto Grothuß des Jün­
geren (von Ruhenthal in Kurland), um in Vollmacht 
ihres Junkers die von desseu verstorbenem Vater, 
Otto Grothuß dem Aelteren, und dessen Wittwe mit 
einigen Rigaschen Kauf- und Handelsherren unter­
haltenen Geschäftsverbindungen zu begleiche«." 

Urkunde^)  des  D ider i ck  Wrede ,  Vog t  znBauske ,  
an einen Ordenshauptmann (wahrscheinlich den von 
Mitau) Boußeuborch 1541, März 11. 

Urkunde^)  des  D ider i ck  Wrede ,  Vog t  zu  Bauske ,  
au den Ordensmeister (gleichzeitige Copie), übersandt 
an den Ordenshauptmauu (von Mitau) mit dem 
Schreiben von 1541, März 11. Die Originale 
dieser und der vorigen Urkunde, die jetzt zum ersten 
Mal wiedergegeben worden, befinden sich im Archiv 
der Kurländischen Ritterschaft. 

Schre iben^ )  des  Kur fü rs ten  F r ied r i ch  Wi lhe lm 
von Brandenburg an seine Schwester Louise Charlotte, 
Herzogin vou Kurland, ä. 6. Potsdam, den 21. May 
^vv0 1668. 

Ord ina t ionsd ip lom des  Georg  Mi tz -
schins^), 6. ä. Riga, den 22. October 1574. 
Dieses Diplom befindet sich ,,in Jürgen Neuners 
Gedeukbuch (in der Bibliothek der livländischen Ritter­
schaft), von dem der dim. Rathsherr L. Napiersky 

76) Sitzungsber. d. kurl. Gesellsch. f. Literatur und Kunst 
pro 1890, p. 26—27. 

77) Ebendas. p. 28—29. 
78) Ebendas. p. 29 - 30. — Nebst Anmerkungen dazu von 

L. Arbusow p. 30. 
7-') Ebendas. p. 31—33. 
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eine Abschrift gemacht hat. Es ist das älteste be­
kannte, für einen Pastor Kurlands ausgestellte 
D ip lom. "  Das  Zwe i tä l tes te  i s t  das  „Ord ina t ions -
d ip lom des  Pas to rs  Konrad  S t e n d e r " ^ ) ,  am 
29. Juli 1677 iu Mitau ausgestellt, im Consistorial-
Archiv befindlich uud durch 1>i-. G. Otto zum Ab­
druck gebracht. 

U rkunde  vom Herzog  Wi lhe lm von  Kur ­
land^), ertheilt dem Preußischen Kauzler Christoph 
Rappe über freie Beuutzuug vou des Letzteren Land­
gütern in Kurland, 6. 6. Königsberg, den 16. Ja­
nuar 1609. 

Urkunde  des  HerzogsPete r  v  o n K n r l a n d ^ )  

über die Wahl des Andreas Halter zum Bürger­
meister von Mitau, 6. 6. Mitau, deu 29. Mai 1789. 

Psaudbr ie f  über  Fehrmauus  Höschen^) ,  
ausgestellt vou Herzog Peter von Kurlaud, ä. <1. 
Mitau, deu 28. Februar 1789. 

Den Beschluß dieser Abtheiluug mögen einige 
archivalische Arbeiten machen. 

A. Bcrgengrün referirt über die durch Dr. 
H. Hildebrand besorgte Abschrift der zeitgenössischen 
„An fze ichnnngen  des  R igaschen  S tad tseere -
tairs Johann Schmiedt"^) aus deu Jahreu 1559 
bis 1562, welche iu eiuem vou ihm znsammengetra-
geneu uud der Hauptsache nach von ihm selbst ge-

Sitzungsber. der kurl. Gesellsch. für Literatur u. Kunst 
pro 1889, p. 22—23. 

8') Ebendas. p. 17-18. 
82) Ebendas. p. 17. 
83) Ebendas. p. 35,—37. 
8>> Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Gesch u. Alterthunisk. pro 

1890, i). 103 -104. 
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schriebeuen Sammelbande der großen königliche» 
Bibliothek zu Kopenhagen enthalten sind. 

Richard Lindner ̂ ), „zur älteren livländischen 
Reimchronik." Der Verfasser giebt zunächst nach 
Aufführung der Quellennachweise eine Einleitung 
in der er die Handschriften, das Verhältniß der 
Handschriften zu einander, die Ansgaben, Ueber-
setzungen uud die Literatur der livläudischeu Reim­
chronik erörtert. Dann geht er auf die eigentliche 
Arbeit über, die sich aus drei Theilen zusammensetzt 
Den Hauptabschnitt bildet eine Untersuchung über 
die Sprache uud das Metrum der livläudischen Reim­
chronik, in der das Deutsche in Livland, die Sprache 
der Reimchronik und das Metrum selbst behandelt 
werden. Während dieser Abschnitt also vorzugs­
weise linguistischen Inhalts ist, trotzdem aber die 
Grundlage sür die beiden folgenden Theile bildet, 
werden in diesen zwei rein historische Fragen zu be­
antworten gesucht, einmal die nach dem Verfasser, 
und zweitens die bezüglich der Zeit der Abfassung 
der Chronik. 

Schwartz, PH., Die  Arbe i ten  fü r  das  l i v - ,  
es t -  und  knr länd ische  Urknndenbuch  im  Jahre  
1890/91 «6). 

Das  R igasche  S tad ta rch iv  im  Jahre  
1890^). 

Jnaugural-Dissertation. Leipzig 1891. S. 74. -
A. Poelchau, zur älteren livländ. Rheiinehronik. Nig. Stadt­
blätter Nr. 48 und 49. 1891. 

86) Riga, W. F. Hacker, 1891. S. 8. 
87) Rig. Stadtblätter Nr. 43, 1891. 
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Historische Mssicher. 
a) Geogrcrpkie und Ethnographie. 

„E in  Ber i ch t  über  R iga  und  L iv land  aus  
dem Eude des 17. Jahrhunderts"^). Unter 
denl Titel: „Pohluisch-Preußischer Robinson, Welchen 
sein Wunderbares Schicksal in alle Vier Theile der 
Welt geführet hat. Aus dem Holländischen in das 
Deutsche übersetzet. Frankfurt uud Leipzig" ist 1736 
ein Büchlein erschienen, dessen Verfasser, 1670 in 
Danzig gedoreu, in jungen Jahren (1682) hierher 
nach Livlaud uud Riga kommt uud eiueu uicht uu-
iuteressauteu Bericht über Land und Leute Hierselbst 
iu seiner Schrift niedergelegt hat. Da letztere wenig 
bekannt (Winkelmann in seiner Lidliotksea. 
lÜLtoi-iea führt sie nicht auf) uud schwer zugänglich 
sein dürfte, so wird aus ihr auszugsweise Eiuiges 
mitgetheilt. 

„B i lde r  aus  L i v land"^ ) .  
„E in  Aus f lug  i n  d ie  ku r i sche  Schwe iz "^ ) .  
I n  den „K reuz-  uud  Querzügen  durch  

Kurland""') werden von I. folgende Öertlichkeiten 
beschrieben: 1) Amboten, 2) Hasenpoth, 3) die knri-
schen Könige, 4) Goldingen, 5) Pilten, 6) Windau, 
7) vou Windau uach Saßmacken, 8) Rohjen. 

„D ie  Kreewingeu ,  e in  ve rschwundener  
Bes tand the i l  de r  Bevö lke rung  Kur lands"^ ) .  

88) Nig. Stadtblätter Nr. 22, 1891. 
Ztg. f- Stadt u. Land Nr. 279—280, 1891. 

9«) Nig. Tageblatt Nr. 171, 1891. 
") Ebendas. Nr. 129,134, 140.146,151,157,163,168,1891. 
W) Ebendas. Nr. 233, 1891. 
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Eine von dem Bibliothekar der livländischen 
Ritterschafts-Bibliothek gezeichnete, von W. F. Hacker 
i n  R iga  gedruck te  und  ver leg te  „ L i v l  and ische  Pos t ­
karte" nebst Eisenbahnen, Telegrapheu-Statiouen 
uud Dampferlinien ist als Beilage dem „Rigaschen 
Almanach für 1892" angefügt. 

Pastor Or. August Bielenstem hat über sein 
j üngs tes  Werk :  „Ueber  d ie  Grenzen  des  le t t i ­
sch  en  Vo lkes  und  der  l e t t i schen  Sprache  heu te  
und bei Ankunft der Deutschen", das sich zur 
Zeit unter der Presse befindet uud demnächst erschei­
nen soll, selbst ein Referat^) gegeben. Die Arbeit 
besteht aus zwei Theileu. „Der erste Theil ist na­
turgemäß kürzer und einfacher als der zweite und 
weist genan geographisch die Linie nach, wo die 
Letten im Norden (Kurlauds) mit deu Liveu, ini 
Süden mit den Litauern, im Osten mit den Weiß­
russen, im Norden mit den Esten sich berühren. 
Diese Grenzlinie wird anhangweise mit den politi­
schen Staats-, Gonvernements- und Kreis-Grenzen, 
wie auch mit deu Bodenverhältnissen (den Wasser­
gebieten) in Beziehung gesetzt, und eine Bevölkerungs-
Statistik wird hinzugefügt. Im zweiten Theile 
werden nach Besprechung der Völkerwfelu der Reim 
ehronik uud Nestors die Wohnsitze der Lieven, der 
Lettgallen, der Semgallen, der Selen, der Kuren 
einzeln festgestellt." 

93) Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Geschichte u. Alterthumsk. 
I„-0 1890, p. 3—7. — H. S. „Die Grenzen des lettischen 
Volkes und der lettischen Sprache heute und im 13. Jahr­
hundert." Von 1>r. A. Bielenstein. Düna-Ztg. Nr. 169, 189t. 
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b) Archäologie. 
Löwis of Menar, C. v., macht Mittheilung über 

e iuen  muthmaß l i ch  vo rhandeueu  „Wehrgaug^)  m i t  
Sch l ieß lukeu  au  der  R igaschen  Domk i rche" ,  
im Inneren der westlichen Hanptfacade, der „der 
einzige gut erhaltene Repräsentant seiner Art in Riga 
zn seiu scheiut". 

„Der  ehemal ige  v ie r te ,  nö rd l i che  F lüge l  
des  R igaschen  Domk lo f te r -Krenzganges"^ )  
wird ebenfalls von C. v. Löwis of Menar erörtert, 
w ie  auch  von  demse lben  „E in ige  ä l te re  The i le  
an der Nordseite der Domkirche"^) zu Riga 
besprochen werden. 

Der ausführliche Vortrag von C. v. Löwis of 
Menar  über  „D ie  Deu tsch-Ordeusburg  T r i -
kateu in Livland"^) sucht anf Grnnd einer im 
April 1889 vorgenommenen theilweisen Ansgrabnng 
anf dem Bnrgberge die Umrisse der Burg- uud 
Vorburgmaueru festzustellen, giebt eine kurze Geschichte 
Trikatens uud liefert iu zwei beigefügten lithogra-
phirten Tafeln einen Lageplan der Deutschordens­
burg Trikateu uud einzelne Details derselben. 

„Ueber  d ie  Den tschordenskomtnre i  Düna­
münde," das frühere Cistereienserkloster gleichen Na­
mens, berichtet in Kürze auch C.v. Löwis ofMenar^). 

Sechster Nechenschaftsber. der Abtheil. der Gesellschaft 
f. Gesch. il. Alterthumsk. f. d. Nig. Dombau f. d. I. 1890, 
p. 45-47. 

95) Ebendas. p. 47—48. . 
R!) Ebendas. p. 48-49 — A. Poelchau, Nig. Stadtblätter 

Nr. 20, p, 158. 1891. 
97) Sitzungsber. der Gesellsch. f. Gesch. und Alterthumsk. 

pro 1890, p. 37 — 50. 
98) Ebendas. p. 118-119. 

2 
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I. B. Holzmayer hat ein „Verzeichniß der 
im  Museum des  Vere ins  zu r  Kunde  Oese ls  
befindlichen Steiugeräthe" angefertigt, pu-
blicirt und dazu Abbildungen hinzugefügt. 

„D ie  Sammlungen  des  le t t i schen  Mu­
seum s"^°) unterzieht ein Anouymus Sk, seitens 
der wissenschaftlichen Comission des lettischen Ver­
eines in Riga einer Besprechung, 

„Ueber  sch i f f sö rm ige  Grab  ma l  e r "  g ieb l  
Z. Döring eine kurze Bemerkung. 

Ein kleiner Aufsatz behandelt die „Stein­
r e i h e n g r ä b e r  u n d  H ü g e l g r ä b e r " ^ ) .  

A. Hasselblatt erstattet Bericht über „Die 
vierte archäologische Excursiou " ̂ ), durch 
die am 9. Mai 1890 die Trümmerstätte der einstigen 
Sperrveste Oldenthorn am Embach uutersucht wurde. 

e) SprcicHt'icbes. 
Leo Meyer giebt Nachricht „Ueber die ältesten 

D e n k m ä l e r  d e r  e s t n i s c h e n  S p r a c h e " ^ ) .  

Curt Pfi'che behandelt in einer Doktor-Disser­
ta t ion  „D ie  Sprache  in  I .  M.  R,  Lenzeus  
Dramen" ^5). Iu einem kleinen Artikel wird der 
Versuch  gemach t ,  den  „Ursprung  des  Namens  

99) Publikationen des Vereins zur Kunde Oesels. Heft 1. 
Arensburg 1891. 

"'») Rig. Tageblatt Nr. 44, 139l. 
uu) Sitzungsber. der kurl. Gesellsch. für Liter, und Kunst 

pvo 1890, p. 19. 
^2) N. Dörpt. Ztg. Nr. 145. — Nig. Tagebl. Nr. 145, 1891. 

Sitzungsber. d. gel. estn. Gesellsch. pi-o 1890, p. 55—60, 
1'") N. Dörpt. Ztg, Nr. 43- 45, 1891. 
^') Leipzig 1891. S. 74. 
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„R iga"^ )  zu  e rm i t te ln ,  ebenso  such t  Alex. v. Gernet 
e iue  E rk lä rung  „ zum Nameu der  Dorpa t  e r  
Domkirch e"^) zu geben. 

„Zum Wor te  „L ine t reder "  ̂ ) ,  das  m i t  
„Flachstreter" wiedergegeben uud möglicher Weise 
als mit dem heute gebräuchliche» der Stauer iden­
tisch erklärt worden, macht A. Poelchau deu Hinweis, 
daß uach deu Quellen auch eine andere Deutuug 
zulässig, weil erweislich, da es auch „Seiltänzer" 
heißen kaun. 

R. Hasselblatt berichtet über ein „Estnisches 
Klagelied auf Dorpat"^") aus dem Jahre 1708, 
als dessen VerfasserKässo Haus, Küster vou Kawelecht, 
geuauut wird uud der in reiuem Dorpat-estnischeu 
Dialekt schreibt, so daß uach dem Namen, aber auch 
uach dem Berufe uud der Sprache wohl mit Sicher­
heit gesagt werden kauu.- der Verfasser ist eiu Este 
uud damit der erste bekauute estnische Dichter. 

„Das  ä l tes te  Denkma l  es tn ischen  Schr i f t ­
thums"""), eiu vou I)i-. Schiemaun im Revalfchen 
Stadtarchiv gefundenes estnisches Predigt-Manuseripr 
aus deu Jahreu 1600 bis 1606. wird hinsichtlich 
der Autorschaft auch vou W. Reimann, wie schou 
vorher, von G. v. Hansen dem Georg Müller zuge­
schrieben, uud ferner illnstrirt er die geuauute Samm-

M->) Düna-Ztg. Nr. 202, 1891. 
Nach den Sitzungsber. d. gel. estn. Gesellsch. in Neue 

Dörpt. Ztg. Nr. 125, 1891. 
Sitzungsber. d. Gesellsch. f. Gesch. und Alterthumsk. 

f. d. I. 1890, p. 125- 128. 
Sitzungsber. d. gel. estn. Gesellsch. pro 1890, p. 32—34. 

!">> Ebendas. p. 97 -119 und Neue Dörptscke Ztg. 
Nr. 23—25, 1891. 

2^ 
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lung iu sprachwissenschaftlicher, kirchengeschichtlicher 
nnd kulturhistorischer Beziehung. 

ä) KunstgescHicHtkicHes. 
Wenn auch unter der Iahrzahl 1892 erschienen, 

doch dem Jahre 1891 angehörend, weil noch kurz 
vor dem Weihnachtsfeste ausgegeben, ist hier in erster 
Linie namhaft zu machen das Pracbtwerk des fchon 
bekannten Dünabnrger Architekten W. Neumann: 
„Das mittelalterliche Riga"'"). Diese auf 
die rigasche Vergangenheit bezügliche historische Arbeit, 
die zugleich einen „Beitrag zur Geschichte der nord­
deutschen Baukunst" liefert, ist mit einem Titelbilde, 
26 Tafelu uud zahlreichen in den Text gedruckten 
Abbildungen versehen. „Jedem der beschriebeneu 
größeren Baudenkmäler ist in dieser Arbeit ein be­
sonderer Abschnitt zugewiesen worden, den eine histo­
rische Uebersicht des Denkmals, so weit der Stand 
der heutigen Forschung es gestattet, einleitet, und 
dem sich die baukünstlerische uud kunstgeschichtliche 
Beschreibung anschließt." Im ersten Abschnitt wird 
„die Gründung uud bauliche Entwickelnng der Stadt" 
behandelt und bis zum Ausgange des 15. Jahr­
hunderts in Kürze fortgeführt. Die weiteren elf Ab­
schnitte behandeln in Schrift und Zeichnung: „die 
Stadtbefestiguug", „die Ordeuskirche zu St. Georg" 
oder St. Jürgenkirche, „den Dom zu St. Marieu" 

Herausgegeben von der Gesellschaft f. Geschichte und 
Alterthumskunde der Ostseeprovinzen Rußlands. Berlin, Julius 
Springer, 1892.—A. im Nig. Tageblatt Nr. 284.—Düna-Ztg. 
Nr. 291. — Ztg. f. Stadt u, Land Nr. 284. — Ein bauge-
schichtliches Werk über das mittelalterliche Riga. (Vorläufige 
Anzeige.) Nig. Tageblatt Nr. 258, 1891., 
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der ausführlicher beschrieben wird, „die St. Jacobi-
kirche", „die Franziskauerklosterkirche zu St. Katha­
rinen", die sich nur in spärlichen Resten erhalten, 
„die Kirche des Cisterzienser-Nonnenklosters zn St. 
Marien bei St. Jacob", „die Pfarrkirche zu St.Peter", 
„die Klosterkirche zu St. Johann", „das Deutsch-
ordeusschloß" oder das Couveutshaus des Ordens. 
Der vorletzte Abschnitt bringt die „Vereins- und 
Genossenschaftsgebäude" zur Darstellung, wie das 
Hans der großen Gilde und das Schlvarzhäupter-
haus, und der letzte Abschnitt giebt „Nachrichten 
über einige nicht mehr vorhaudeue Gebäude, wie 
über „den alten Bischofssitz, die Behausung der 
Bischöfe und Erzbischöse, und über das zweite Rath­
haus, den Vorgänger des jetzigen. Außer eiuem 
Verzeichuiß der Tafelu mit Abbildungen und Gruud-
risseu sind dem Werke eine Zeittafel der einzelnen 
Bauwerke und ein Verzeichuiß der verschiedenen tech­
nischen Ausdrücke aus dem Gebiete der Archäologie 
des Mittelalters beigegeben worden." 

Unter dem Titel „Reval ""^) entwirft Wilh. 
Ncumann über die geschichtliche Eutwickeluug dieser 
Stadt in den ersten Jahrhunderten ihrer Existenz bis 
zu der Epoche ihrer auch iu künstlerischer Beziehung 
höchsten Blüthe in der ersten Hälfte des 16. Jahr­
hunderts eiu zusammenfassendes Bild nnd führt 
dauu die Hauptdeukmäler der Architektur, der Plastik 
uud der Malerei, die sich aus jeuer Zeit erhalteu, vor. 

In dem Artikel „Die Revaler Flügelaltäre 
des 15. Jahrhunderts""») hat Wilh. Neumann 

„Daheim" Nr 46, 1891. 
Sitzungsber. der Gesellsch. f. Gesch. u. Alterthumsk. 

pro 1890, p. 92—98. 
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die Resultate einer Specialuntersuchung der in Reval 
vorhandenen alten Schnitz- und gemalten Altäre 
niedergelegt und die Herkunft der verschiedene!! Ar­
beiten mit ziemlicher Sicherheit festgestellt. 

Gegen einige Behauptungen, die I. Girgensohn 
in seinen „Nachrichten zur Baugeschichte der Petri-
kirche"'") in Riga aufgestellt, wendet sich W. v. 
G(utze i t ) ,  i ndem er  „E in iges  über  d ie  Pe t r i -
kirche Rigas"niittheilt, während W. Bockslaff 
„Noch einmal die Petrikirche""°) bespricht. 

Auf Grund rigascher Rathsprotokolle vom Jahre 
1666 und auf Grund ihm vom Senator Di-. W. Breh­
mer in Lübeck zugegangener Mittheilung giebt Wilh. 
Neumann „E in ige  Nachr i ch ten  über  den  Bau­
meister Jürgen Tenffel""?) bekannt, der au 
dem Wiederaufbau des Thurmes der Petrikirche zu 
Riga Antheil gehabt. 

In einem gedruckt vorliegenden Vortrage liefert 
Baron  H.  Bru in iugk  „Be i t räge  zur  Gesch ich te  
de r  R igaschen  Domk i rche  im  17 .  und  18 .  Jahr -
hundert"^). Auf Grund der Protokolle des ehe­
maligen „Domkirchengerichts", wie auf Grund einer 
um das Jahr 1700 entstandenen Handschrift der 
Ritterschaftsbibliothek, bestehend aus einer nahezu voll-

"j) Mittheilung a. d. livl. Geschichte Bd. 14, p. 180-221 
uud 48!) 496. 

'15) Rig. Stadtblätter Nr. 10, 1891, und Ztg. für Stadt 
Land Nr. 56, 1891. 

Ztg. für Stadt und Land Nr. 59, 1891. 
"7) Sitzungsber. der Gesellsch. f. Gesch. u. Alterthumsk. 

pro 1890, p. 158—159. 
l'8) 6. Rechenschastsber. d. Abtheilung d. Gesellsch. f. Gesch. 

und Alterthumsk. f. d. Nig. Dombau f. d. I. 1.890, p. 5—26. 
A. Poelchau, Rig. Stadtblätter Nr. 20, p. 157, 1891. 



ständigen Sammlung von Grabstein- und Epitaphien­
inschriften, sucht der Verfasser „über das Aeußere 
und Innere des Domes im 17. nnd 18. Jahrhundert 
eine im Ganzen recht genane Vorstellung zu gewin­
nen, welche auf eiuem Rundgange durch die Kirche, 
deren Kirchhöfe und Kreuzgäuge, iu ihreu Haupt­
punkten sixirt wird/' 

Ein kleiner Artikel handelt „Von unserem 
ehrwürd igs ten  Baudenkma l ,  dem Dom zu  
Riga""9).' 

Seitens der Gesellschaft für Geschichte und 
A l te r thumskunde  i s t  e i u  „Füh re r  du rch  d ie  
Sammlungen  de r  Gese l l scha f t  im  Dom­
museum" herausgegeben, der in übersichtlicher 
Anordnung die wichtigste!! Gegeustäude aufführt. 

In einem Artikel, der mit S. gezeichnet ist, 
w i rd  „E in  Gang  du rch  d ie  Sammlungen  de r  
Gese l l scha f t  f ü r  Gesch ich te  uud  A l te r thums­
kunde im Dommuse um" 12!), eiuem andern 
„E in  Gang  du rch  das  Dom-Museum"^ )  
und  i n  e iuem d r i t t en  „E ine  Wanderuug  du rch  
d ie  Räume des  Na tu r fo rsche r -Ve re ins  im  
neuen Dom-Museum zu Riga"'^) uuteruommen. 

In dem Aufsatze: Das Domklosterm u s e u m 
iu Riga"^4) giebt C. v. Löwis of Menar eiueu 
historischen Ueberblick über die Entstehungsgeschichte 

Düna-Ztg^ Nr. 89, 1891. 
iw) Riga, W. F. Hücker, 1891, S. 24. 

Rig. Tageblatt Nr. 32, 1891. 
Düna-Ztg, Nr. 30 und 31, 1891. 

"-!) Düna-Ztg. Nr. 229 und 23«, 1891. 
Balt. Monatsschrift Bd. 38, 301 317. — Fr. 

v. .Acußler) in St. Petersb. Ztg. Nr. 127, 1891. 
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des neuen Mnsenms, das seit dem 2. Januar 1891 
in den umgebauten Räumeu des altehrmürdigen 
Domklosters zunächst nur in seinem historisch-archäo-
logischen Theil im südlichen Flügel des Gebäudes 
dem Publikum zugänglich gemacht werden konnte. 

Die beim im Jahre 1888 erfolgten Abriß des 
alten Klosters am Don, zu Riga zu Tage getretenen 
„alten Manertheile, Thür- und Fensteraulagen, 
Heizvorrichtungen, Treppen u. s. w., namentlich 
mittelalterlicher Herkunst", aufgenommen und ver­
zeichnet zu haben, ,,mit besonderer Berücksichtigung 
der aus dem 13. Jahrhundert stammenden Reste," 
ist das Verdienst des Architekten Aug. Reinberg, der 
sich dieser Aufgabe unterzogen und in dem durch 
den  Druck  ve rö f fen t l i ch ten  Vo r t rage :  „D ie  a rch i tek ­
ton i schen  Ueber res te  des  a l t en  K los te rs  am 
Dom zu  R iga  im  abge t ragenen  Domschu l -
gebäude"^5) Resultate seiner Untersuchung 
bekannt gegeben und dieselben dnrch zwei Zeichnun­
gen erläutert hat. 

Die Anfrage: „Wann wird der Domesgang 
hergestellt werden?"^«) beantwortetC. v. L(oewis) 
mi t  dem Ar t i ke l :  „W iede rhe rs te l l ung  des  K reuz ­
ganges  am Domk los te r  i n  R iga "^? ) .  

W. v. G(utzeit) in dem Zinssätze: „Die Ueber­
res te  de r  S t .  Georg  sk i r che  im  Conven te  zum 
heiligen Geiste in Riga"^s^ wendet sich gegen 

6. Rechenschaftsber. d. Abtheilung d. Gesellsch. für 
Geschichte u. Alterthumsk. f. d. Nig, Dombau f. d, I. 1890, 
p. 26-40. — A. Poelchau in Nig. Stadtbl. Nr. 20, 1891. 

iL«) Düna-Ztg. Nr. 46, 1891. 
127) Düna-Ztg. Nr. 53, 1891. 
i2s) Rig. Stadtblätter Nr. 12, 1891. 
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die von C. v. Löwis of Menar im 14. Bande der 
Mittheilungen aus der livländischen Geschichte unter 
gleicher Ueberschrift gelieferte Erörterung, worauf, 
eben fa l l s  un te r  g le i chem T i t e l  C.  v .  Löw is  o f  
Menar antwortet. 

„Ueber  e in ige  M in ia tu rpo r t ra i t s " ^ ° ) ,  w ie  
das Portrait des Rigaschen Militärgouverneurs, 
Generallieutenants Geheimrath Christopher v. Bicken­
dorfs (1' 1823) und das der Rigaschen Sängerin und 
Schauspielerin Auguste Karoline Pauser 1846), 
giebt Anton Buchholtz auf diese Persönlichkeiten sich 
beziehende Notizen. 

Theodor Frimmel unterwirft „Das s og enannte 
Bee thovenb i l dn iß  vou  G.  v .  Küge lgen"^ ' )  
einer Erörterung, gegen welche indeß unter dem Titel: 
„Zu r  K r i t i k  v r .  F r imme ls  übe r  das  neue  
Beethovenbildniß"^^ Einwendung gemacht wird. 

Joseph Girgensohn bespricht „Die Balten 
au f  de r  i n te rna t i ona len  Kuns tauss te l l ung  i n  
Berlin"^) und ihre Werke. 

In einem Vortrage beschreibt H. Baron Brui-
n ingk:  „Das  Haus  de r  Sch i f f e rgese l l scha f t  
in Lübeck"^), welches wohl „das einzige deutsche 
Compagnie- oder Gesellschaftshaus ist, das seine 
mittelalterliche Einrichtung bewahrt hat uud besondere 

l2v) Rig. Stadtblätter Nr. 18, 1891. 
Sitzungsberichte d. Gesellsch, f. Gesch, u. Alterthumsk, 

pro 1890, p. 79—81. 
'si) „Daheim" Nr. 25, 1891. 
132) „Daheim" Nr. 40, 1891. 
133) Ztg. f. Stadt u. Land Nr. 192, 1891. 
134) Sitzungsberichte d. Gesellsch. f. Gesch. u. Alterthumsk. 

pro 1890, p. 105-108. 
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Aufmerksamkeit verdient, weil es eine genaue Vor­
stellung giebt, wie die ehemalige Ausstattung des 
Schwartzhäupterhauses in Riga zu denken ist". 

Carl v .  Löwis of Menar ber i ch te t  „Ueber  
den  S i l be rscha tz  des  F re ihe r r l i ch  Behrschen  
Majoratsgutes Popeu"^°) m Kurland, welcher 
„der Blüthezeit der Renaissance, zum Theil sogar 
der gothischen Zeit angehört, einheimische, das heißt 
rigische Arbeit ist und zwar von solcher Schönheit, 
wie sie auch der Goldschmiedezunft jeder anderen 
Stadt zu Ehre gereichen würde". 

e) Kulturhistorisches. 
E in  Schre ibe« ,  das  „Vo r  200  Jah ren"^ ' ' )  

an das Dörptsche Landgericht gerichtet worden ist, 
entwirft ein livländisches Sittenbild und schildert 
das Treiben und Gebahren der Gebildeten jeuer 
Zeit, da sie an geweihtem Ort sich zu eruster Feier 
versammelten. 

Ein Unbekannter entwirft „Jagdbilder aus 
dem alten Livland"'^), ein Anderer berichtet 
„Aus  de r  Gesch ich te  de r  Gese l l i gke i t  i nL ibau  
zu Aufaug unseres Jahrhunderts"^), ein 
D r i t t e r  behande l t  d ie  „B ie rs tuben ,  We inke l l e r  
und  Gas thäuse r  i u  A l t -R iga "^ ) .  

Oberlehrer K. Haller bespricht in einem Vor­
t rage :  „D ie  Fre imaure r logen  R i g a s " ^ " ) .  

1^) Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und 
Alterthumskunde pi-o 1890, p. 81—82. 

136) Rig. Stadtblätter Nr. 43, 1891, 
is?) Et, Petersb, Ztg. Nr. 57, 59 und 61, 1891, 
iM) Düna-Ztg, Nr. 23, I89l, 
"») Rig. Tageblatt Nr. 274, 1891. 
"») Nig. Tageblatt Nr. 90, 1891. 
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„Aus  den  Pub l i ca  des  Ra ths "^ )  zu  R iga  
werden einige Actenstücke, Commödianten-Sachen be­
treffend, aus dem Jahre 1721 bekannt gegeben. 

Ueber „Die Art, wie unsere Vorfahren 
ihre Zimmer meublirten"^) wird aus einem 
1701 den 29. April über des rigischen Rathsherrn Hans 
Hindrich Behrens gemachten Juveutarinm knrz erzählt. 

Auf die von W. v. G(utzeit) aufgeworfene 
Frage: Wer weiß etwas von den ehemaligen „Britz-
genmeistern" ̂ ) in Riga, giebt A. Poelchau Ant­
wort, indem er etwas auf die Britz-Gesellschaft mit-
zutheileu vermag, denn er bringt zwei aus den Jahren 
1755 und 1756 datirte Verzeichnisse^) von in die 
Gesellschaft aufgenommenen Mitgliedern zum Abdruck, 
worau f  dann  W. v .  G(u tze i t )  „Nochma ls  d ie  
Britz gen meifter" ̂ ) bespricht. 

W. v. G(utzeit) berichtet über „Seiltänzer 
im  a l ten  R iga  und  Reva l " ^ ) .  

Die kleine Schrift: „Das Haus der St. Jo-
hauuis-Gilde in Riga"^) ist ein Fortsetzung 
zu der im Jahre 1887 erschienenen Beschreibung des 
Gildenhanses und der bedeutenden Arbeiten, die in 
ihm ausgeführt worden sind. 

Einige Notizen werden „Zur Geschichte des 
Mitauscheu Theaters"^) gegeben. 

lU) Rig. Stadtblätter Nr. 24, 1891. 
Rig. Stadtblätter Nr. 14, 1891. 

"3) Rig. Stadtblätter Nr. 20, 1891. 
Rig. Stadtblätter Nr. 20, p. 154 156, 1891 
Rig. Stadtblätter Nr. 24, 1891. 

!">) Rig. Stadtblätter Nr. 16, 1891. 
II. Theil. Riga 1890, S. 27. 
Beilage zum Rig. Tageblatt Nr. 215, 189 l. 
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Carl von Löwis of Menar macht Mittheilung 
„Ueber  a l t e  Reva lsche  uud  N igasche  Kano-
ueu  i n  S t .  Pe te rsbu rg "^ " ) .  

„Ueber  Wa l l ge ld  und  Wa l l ze i cheu"^ " ) ,  
im 17. Jahrhundert von den Bürgern Rigas zum " 
Bau der Wälle erhoben, giebt W. v. Gftltzeit) eine 
kleine Notiz. 

„Ueber  d ie  k i r ch l i chen  Zus tände  i n  den  
Ostseeprovinzen Rußlands"^') wird von Eck 
berichtet. 

„E in  Ber i ch t  übe r  Res te  l e t t i schen  He i ­
de nth ums" ̂ ) rührt vou Karl Lohmeyer her. 

Der Artikel „Ueber Jnsignien der rigi-
schen Erzbischöfe"!^) führt die einzelnen Stücke 
auf, welche die Würde und Hoheit ihrer Träger an­
zeigten und beschreibt sie ausführlich. 

I. Zung's Bemerkungen „Zur Rurik-Sage", 
die fchou die livläudische Geschichtsliteratur für 
1890^) aufführt, finden sich auch in den Sitzungs­
berichten der gelehrten estnischen Gesellschaft für das 
Jahr 1890^6). 

In dem Artikel „Einiges vom estnischen 
Hansgeist „Tnlihänd"^) ,veiß M. Stillmark 

Sitzungsberichte d. Gesellsch. f. Gesch. u. Alterthumsk. 
pro 1890, p. 82—83 und 117-118. 

15") Rig. Stadtblätter Nr. 10. 1891. 
Darmstadt 1891. 

i52) Mittheil, der Lithauischen literär, Gesellsch. Bd. III. 
16, p. 384 ff. 

15») Rig. Stadtblätter Nr 27, 28, 29. 1891. 
154) p. 37. 
155) p. 70-72 und 88—91. 
15«) Sitzungsber. d. gel. estn. Gesellsch. pro 1890, p. 76—83 

und Neue Dörpt. Ztg. Nr. 2, 1891. 
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Selbsterlebtes bezüglich der Vorstellungen des estni­
schen Landvolkes über die Heinzelmännchen zu erzählen. 

Ernst Mickwih ber i ch te t  „Abe rg läub i sches  
aus Nordw est - Estlau d" 157), indem er eine„Päär"-
Geschichte ausführt. „Päär" ist nach estnischen An­
schauungen eine Kröte, welche in gewissem Sinne 
mit einer Person sich identisicirt, oder auch ihrem 
Herrn Habe zusammenträgt. 

Anton Bnchholtz stellt „Die Einnah ine und 
Ausgabe einer Seelenmesse im Dom""'«) zu 
Riga zusammen. 

In lettischer Sprache ist eine Sage erschienen: 
„ D a s  M ä d c h e n  v o n  H o c h r o s e n " ^ ) .  

AlNwMphiml und kleinere Aussähe. 
Otto Harnack behandelt „Livland als Glied 

des deutschen Reiches vom 13. bis zum 16. 
Jah rhunder t " " " ) .  

Walther Stein in seiner Abhandlung über „Die 
Genossenscha f t  de r  deu tscheu  Kau f l eu te  zu  

^7) Sitzungsberichte der gelehrten estnischen Gesellschaft 
pi-n 1890 p. 34-37. 

Auszug aus dem Protokoll der allgem, Versammlung 
der Abtheilung der Gesellschaft für Geschichte und Alterthnms-
kuude für den Nigaer Dombau vom 7. März 1891 in „Ztg. 
für Stadt und Land" Nr. 64, 1891. 

Augstroses meitma. Riga, Gebr. Busch, 1891. 
iL») Preußische Jahrbücher. Bd. 67, Heft 4. 1891. Auch 

besonders als Buch, Berlin, G. Reimer, 1891. — K. L. in 
Literär. Centralblatt Nr. 49, 1891, 
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Brügge  i n  F lande rn " " " )  b r i ng t  d ie  En tWicke lung  
der flandrischen Niederlassung, vornehmlich nach der 
verfassungsgeschichtlichen Seite, zur Darstellung. Da 
„zwischen Livland und Brügge immer die regsteil 
Verbindungen herrschten und die Zustände daselbst 
auf die EntWickelung der heimischen Städte und ihre 
Beziehungen zu einander oft bedeutend eingewirkt 
haben", so ist die vorliegende Arbeit auch für die 
baltische Geschichte uicht bedeutungslos. „Der Ver­
fasser hebt in der Einleitung hervor, daß die hansi­
sche Niederlassung in Flandern für die deutsche 
Hausa in dreifacher Hinsicht von Bedeutung gewesen 
sei. Einmal berührte sich hier die norddeutsche Kauf­
mannswelt mit einer ihr weit überlegenen Kultur und 
daher fand hier nicht nur ein materieller, sondern 
auch ein geistiger Austausch der verschiedeneu Volks-
thümlichkeiten statt. Ferner war Flandern für die 
Hanse ein unentbehrlicher Ausgangspunkt ihres 
Handels. Schließlich war die Niederlassung in 
Flandern vou entscheidendem Einfluß auf die Eini­
gung der Städte in der Heimath. Die Regelung 
der Verhältnisse in Brügge hat ganz besonders häufig 
die gefammte Hanse zusammengeführt." 

In dem Werke von Karl Hegel: „S täd te  und  
G i l den  de r  ge rman ischen  Vö lke r  im  M i t t e l ­
alter" '^) wendet sich der letzte Abschnitt des zweiten 
Buches, das von Dänemark handelt, Estland und 
Reval zu, während im Anhange zu diesem Buche 
Riga, desfeu ältestes Stadtrecht und Gilden Erörte-

Berlin, 1890. — Berich. Hollander in Sitzungsber, 
der Gesellsch. f. Geschichte n. Alterthumsk. pro 1890, p. 54—lN. 

162) Leipzig, l891, — A., Aeltestes Gildenwese» in Riga 
und Reval, in „Rigaer Tageblatt" Nr. 277, 1891. 
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rnng finden Das Kapitel über Estland zeigt wie 
das'dänische Gildenwesen im 13. und 14. Jahrhunderl 
sich weiter über die Ostsee verbreitete, zunächst in 
Estland Fuß faßte, wo „allein dnrch dänischen Ein­
fluß die ersten Gilden in Reval eingepflanzt worden 
sind", was schon durch deren Namen, Knuts- und 
Olavsgilde, bewiesen wird. „Aber als nichtdänisch, 
sondern deutsch erweist sich die Große Gilde durch 
ihren exclusiveu Standescharakter. Riga, welches 
sein gothländisches Stadtrecht an Reval mittheilte, 
nahm umgekehrt von daher das Muster seiner Gilden." 

Aus einer Abhandlung: „Die Gesellschaft 
der Rigafahrer iu Lübeck uud Rostock" von 
Will). Stieda ist nur ein Auszugs) vorhanden, 
nach welchem die Rigafahrer in Lübeck in den Jahren 
1432, 1446 und 1563 erwähnt werden, während sie 
in Rostock sehr geringe Spuren hinterlassen haben. 

vr. Otto Kallsen in seinem Werke: „Die deut-
scheu Städte im Mittelalter"^), Band I, be­
spricht, allerdings nur in aller Kürze, auch die 
Begründung Rigas und Revals und schildert in 
größerer Ausführlichkeit nach guten Quellen die 
Bedeutung Wisbys, des Kontors zu Nowgorod, wie 
überhaupt der Hanse. 

„De r  deu tsche  Kau fmann  i n  Nowgorod  
b i s  zu r  M i t t e  des  14 .  Jah rhunder t s " " ^ )  
betitelt sich eine Juaugural-Dissertation von Wol-
demar Buck. 

i'N) Sitzungsb. der Gesellsch. für Geschichte und Atter-
thumskuude pro 1890, p. 156—157. 

Halle 1891. 
B^lin, Maper und Müller. 1891. S, 43. 
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Aus der von v?. W. Brehmer verfaßten Arbeit: 
„D ie  hans i sche  Gesandscha f t  nach  Moskau  
im Jahre 1603"^ jst zu ersehen, daß dieselbe 
nur auf der Rückkehr durch Livland kam und am 
14. Juli Riga erreichte, „woselbst die Gesandschaft 
vou vielen Bürgern und einer großen Zahl lübecki­
scher Kaufgesellen feierlich empfangen und mit reichen 
Verehruugeu, unter andern mit hundert Stübchen 
Wein, bedacht wurde. Von hier ans ward am 
31. Juli die Rückreise über Mietan, Königsberg, 
Danzig. Stettin und Wismar nach Lübeck angetreten." 

F. Koncczny erö r te r t  „Wa l te rs  vou  P le t ­
tenbe rg ,  Landme is te rs  von  L i v land ,  Ve r -
hä l tn iß  zum deu tscheu  Orden ,  zu  L i t t auen  
und Moskau 1500- 1525 "">?), 

Eine Anzeige von Th. Schiemanns in der Oncken-
schen Sammlung erschienenem Werke: „Rußland, 
Polen und Livland bis ins 17. Jahrhundert" hat 
Ernst  Seraph im gegeben  un te r  dem T i te l  „ Iwan  
der Schreckliche"^«), wobei er die Frage erörtert, 
ob Plettenberg recht gethan habe, die ihm im Jahre 
1526 auf dem Rujeu-Wolmarschen Landtage ange­
tragene protestantische Fürstenkrone über Livland zu­
rückzuweisen. 

Aus der Arbeit vou Agathon Hammarskjöld: 
„Be i t räge  zu r  Gesch ich te  L i v l auds  während  
der Regierung Karls XI."^s) T. Christiani 

166) Hansische Geschichtsblätter pro 1889, p. 29—53. 
16?) Anzeiger der Akademie der Wissenschaften in Krakau, 

März 1391. 
168) Baltische Monatsschrift Bd. 38, p 710 734. — 

Fr. v. Kseußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 352, 1891. 
169) Hikwnsk 1'iäkki-M. Stockholm 1888. 
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einen Theil ans dem Schwedischen übersetzt^"), der 
Jacob Johann Hastfer behandelt und einen recht 
scharfen Augriff auf baltische Zustände gegen Aus­
gang der Schwedeuzeit euthält. 

Unter der Bezeichnung „Der Rofenkronsche 
Proceß"^) findet man im Revaler Stadtarchiv 
eine Menge von Schriftstücken, die der verstorbene 
W. Greiffenhagen zu einer Abhandlung verwerthet 
hat, und die, wie er sagt, „Jeden glauben macheu 
können, ein so umfangreiches Actenmaterial, das 
man Jahrhuuderte lang für aufbewahruugswerth 
gehalten, sei auch von entsprechender Wichtigkeit für 
uusere Laudesgeschichte. Zwar wird er bald gewahr 
werden, daß der Proceß einer für die baltischen 
Provinzen politisch wichtigen Zeit, der Regierungszeit 
Karls XI,, angehört, sich zugleich aber davon über­
zeugen, daß er politisch Interessantes wenig bietet. 
Dagegen bietet er einen beachtenswerthen Beitrag 
zur proviuziellen Rechtsgeschichte und hie und da 
begegnet man anch kulturhistorisch Interessantem". 

Gotthard von Hansen erzählt „Des pfälzi­
schen  Kanz le rs  D i - .  Roseneck  Ge fangenscha f t  
in Livland""2). Dieser ließ sich „bei guter Be­
soldung und namhaften jährlichen Geschenken als 
Kanzelarins der deutschen nnd lateinischen Sprache" 
für den Dienst des Zaren Iwan des Grausamen an­
werben und machte sich 1548 nach Rußland auf den 

17") Baltische Monatsschrift Bd. 38, p. 646 —669 und 
734—758. Fr. v. K(eußler) in St. Petersburger Ztg. 
Nr. 324 und 352, 1.891. 

"i) Baltische Monatsschrift Bd. 38, p. 338-359. -
Fr. v. K(eußler) in St. Petersburger Ztg. Nr, 177, 1891. 

172) Baltische Monatsschrift Bd, 38, p. 760 -769. 
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Weg. In Livland jedoch wurde er angehalten und 
hat hier „im Ganzen vier Jahre, acht Monate und 
einige Tage in Haft verbracht". 

Die Darstellung „Zur Geschichte der evan­
ge l i sch  -  l u the r i schen  K i r che  i n  Ruß land  
b i s  zu r  Eman i ruug  des  K i r chengese tzes  von  
1832" 173) ^ Großen und Ganzen einem Ar­
tikel „über die evangelisch-lutherische Kirche im Russi­
schen Reiche" entnommen, der im Augusthest des 
Journals des Ministeriums des Juuern aus dem 
Jahre 1857 erschien. Die Darstellung dürfte in­
haltlich nicht nur für den protestantischen Oftsee-
provinzialen, sondern für jeden Leser, der zu den 
hiesigen Verhältnissen in geistige Beziehung treten 
will, nicht ohne Interesse sein. Aus der vorrussi­
schen Geschichte der hiesigen protestantischen Kirche 
sind nur die zum Verständniß absolut nothwendigen 
Daten in möglichster Kürze wiedergegeben." 

L .  v .  Napiersky ber i ch te t  „Ueber  zwe i  d ie  
G ründung  de r  K i r chenordnung  be t re f fende  
Urkunden"^). Diese Stiftung hat den Unterhalt 
der Prediger uud Kirchendiener der Stadt Riga zum 
Zweck. Eine Abschrift aus der livländischen Ritter­
schaftsbibliothek, wie eine Urkunde in einem Privi­
leg ien  de r  S tad t  R iga  en tha l tenden  Codex  des  Schwe­
dischen Reichsarchivs, welche als „Die Kirchen -
ordnung, welche von E. E. Rath nndt beyden Gülden 
gestifftet ^0. 1540" bezeichnet wird, werden mit 
einander verglichen und inhaltlich erörtert. 

"S) Balt. Monatsschr. Bd. 38, p. 154-164. 
Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und 

Alterthumsknnde j»-« I.8W, z>. 51 54. 
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C. Mettig handelt von „Materialien zu 
e ine r  Gesch ich te  de r  re fo rma to r i schen  Bewe­
gung in Riga"^5), indem er „einige Nachrichten 
über den Nebergang von den alten zn den neueu 
Formen in den kirchlichen und manchen bürgerlichen 
Verhältnissen" hervorhebt. 

Ein Artikel bespricht: „Die evangelisch-lu­
the r i sche  Landesk i r che  i n  den  O f t seep rov in -
zen" "6). 

Zu dem Aufsatze: „Die Bücher der Riga­
schen Bierträgergilde" "7) liefert C. Mettig zur 
Geschichte der geistlichen Brüderschaften im Mittel­
alter uud im Besondern der Rigaschen Compagnieen 
einen kleinen Beitrag aus Gruud des schätzbaren 
Materiales, das in den der Gesellschaft für Geschichte 
und Alterthnmsknnde gehörenden drei Notizbüchern 
der Rigaschen Bierträgergilde, deren Aufzeichnungen 
von 1400—1686 reichen, enthalten ist. 

„Die Gesellschaft für Geschichte und Alterthums-
kuude  i s t  i u  den  Bes i t z  e in ige r  „Rechnnngsbücher  
der Rathsdiener zu Riga" gelangt. Es sind 
„fünf Rechnungsbücher der 1414 von den geschwore­
nen Dienern der Stadt Riga gestifteten Brüderschaft 
oder gilde unser leven vrouwen", welche Aufzeich­
nungen aus den Jahren 1478—1758 enthalten und 
über die C. Mettig Mittheilung macht. Zu diesen 
Büchern liefern „die Aufzeichnungen nicht unwichtiges 

's-'') Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und 
Alterthumskunde pro 1890, p. 65—71. 

Unsere Zeit. Heft 5, l891. 
177 > Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und 

Alterthumskunde p!-o 1890, l20 - >25, 
l7^) Ebeudas. i>. 2l 
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Material für die Culturgeschichte. Besonders bietet 
sich hier den Genealogen sür die Geschichte der 
Rigischen Familien vom 15. Jahrhundert bis zur 
Mitte des 18. Jahrhunderts eine reichhaltige Fund­
grube dar". Aus diesen Büchern stellt nun Mettig 
„die Namen der im Verzeichnis? der Brüderschaft 
der Rathsdiener bis zum Jahre 1524 erwähnten 
Rathsherren zusammen, läßt dann eine Aufzählung 
derjenigen daselbst vorkommenden Personen folgen, 
von denen sich zunächst nicht nachweisen läßt, ob sie 
Rathsherren, Geistliche oder Ordensbrüder gewesen 
sind, uud giebt zuletzt Verzeichnisse der Geistlichen 
und der nicht als Mitglieder, sondern nur als Ren­
tenzahler vorkommenden, deu Titel Herr führenden 
Personen". 

An der Hand einer aus dem 16. Jahrhundert 
stammenden „Sammlung der Privilegien einer löb­
lichen Branercompagnie zu Riga", welche letztere 
zum weitaus allergrößte» Theil aus der Zeit der 
schwedischen Herrschast über Riga und Livland her­
rühren, versucht es A. Poelchau, iu dem Artikel 
„Von  der  B rane r -Compagn ie  i n  R iga " " " )  
das wichtigste jene Compagnie'Betreffende für das 
16. und 17. Jahrhuudert zusammenzustellen. 

Zoh. Chr. Berens ber i ch te t  „Ueber  das  ä l t es te  
Domkirchenbuch" der Domkirche zu Riga, auf­
gefunden im Sommer 1889 uud zur Zeit im Besitz 
des livläudischeu evangelisch lutherischen Konsistoriums. 
„Ueber die Entstehung, wie den Zweck des Buches 

170) Rigasche Stadtblätter 1891, Nr. 42. 
180) Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und 

Alterthumskunde pro 1890, p. 74 76. 
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giebt dessen Schreiber, unzweifelhaft der Aeltester 
großer Gilde Hans Lange, Auskunft, wenn er auf 
toi. 1 sagt: „Den 23. Februar 1608 hat mir der 
Aelteste uud Vorsteher der Domkirche Melchior Drelinck 
dieses Buch zur Verzeichnung der Einnahmen zu­
gesandt" und ferner: „In diesem Buch wird man 
finden, was ich in Betreff der Domkirche von den 
Todten und Begräbnissen, wie auch von den „sieden" 
(Stätten) empfangen." 

Die „Rigaschen Stadtblätter" bringen^) die 
„Taxa ,  d ie  das  R igasche  Schus te ramt  zu  be ­
obach ten  s i ch  e rbo ten ,  nebs t  e ine r  dabe i  e in ­
gegebenen  Dec la ra t i on ,  vom Jah re  1627" ,  
aus einem Manuscripteu - Sammelbande; aus des 
Waisenhauses Kapital- und Rente-Buch Notizen 
„Zu r  Gesch ich te  des  R igaschen  Wa isen ­
hauses"^) aus dem Jahre 1789; Beschreibungen: 
über  „Das Waisenhaus in  Riga 1 7 9 7 " ^ ) ,  

„Das Hospi ta l  zu St .  Georg iu  Riga 1 7 8 9 " ^ ) ,  

und Nvenstädts  Convent  in  Riga,  1 7 9 2 " ^ ) .  

Ferne r :  „R igasche  Schar f r i ch te r rechnungen  
des  16 .  Jah rhunder t s " ' ^ ) ;  e ine  „R igasche  
Ra ths -Vero rdnung  be t re f fend  d ie  S tad t -Mu­
s i kan ten  aus  dem An fange  des  ach tzehn ten  
Jahrhunderts"^), vom 22. December 1729; 
„Aus den Publica des Rathes"^) zu Riga 

Nr. 29, 1891. 
'82) Nr. 15, 189t. 
i«3) Nr. 22, 1891. 
i8t) Nr. 24, 1891. 
185) Nr. 17, 1891. 
18") Nr. 50, 1891. 
18?) Nr. 30, 31 und 32, 1891. 
188) Nr. 1, 1891. 



über die Jntroduction des Pastors Anton Bärnhofs am 
8 Mai 1721 in der St. Petri-Kirche in Gegenwart 
Peters des Großen, und über den Oenlisten Franz 
Friedrich Sonnenwald yym 14. und 25. August 
1721;  „E ine Verordnung von 1 5 1 0 " ^ ° ) ,  

W. v. G(utzeit) bekannt gegeben, welche die Fast­
nachtsfeier der Schwarzhäupter in Riga betrifft; 
„Zwe i  Anekdo ten  vom Begräbn iß  de r  Ae l te r -
männer der Schwärzen-Häupter"^) in Riga, 
vom 17. September 1708 bei Beerdigung des Aelter-
mannes Joachim Becker, und vom 5. Februar 1744 
bei Bestattung des Aeltermannes Melchior Dahlen; 
„Feuer -  und  Wasse rno th ,  K rankhe i t  und  
andere  D rangsa le  i n  R iga  von  1593  b i s  
1638"!^), auszugsweise nach der Bodeckerschen 
Chron i k ;  „Ve ro rdnung  fü r  d ie  S t .  Pe t r i -
K i r ch  en -A  dmin i s t ra t i on  nebs t  e i ne r  ku rzen  
Geschichte dieser Kirche"^), abgefaßt auf Be­
fehl Sr, Exeellenee des Herrn Gouverneur, General-
Lieutenant und Ritter von Beklefchoff und des Collegio 
der allgemeinen Vorsorge zu Riga im Jahre 1789. 

Aus einem im Stadtarchiv zu Riga ausgefunde­
nen  Ak tens tücke  w i rd  w iede rgegeben  e ine  „H i s to r i ­
sche  Nach r i ch t  von  dem ^ . imo  1750  un te r ­
nommenen Rathhausbau"!^) zu Riga. 

Dre i  „Sch r i f t en ,  d ie  anno  1491  i n  S t .  Pe t r i ­

ns) Rigasche Stadtblätter Nr. 7, 18V1, 
iso) Ebendas. Nr. 20, 1891. 
-") Ebendas. Nr. 32, 1891. 
in) Ebendas. Nr. 21, 1891. 
1^) Ebendas. Nr. 44, 45 und 46, 1891. 
^) Rigascher Almanach für 1892, p, 19—43. 
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Knop f  ge leg t  w o r d e n " ^ ) ,  h. h. in den Thurm­
knopf der Petrikirche zu Riga, werden nach den 
Originalen beschrieben. 

Aus I. C. Brotzes Livoniea aus der Stadt-
b ib l i o thek  zu  R iga  w i rd  e ine  „Rechnung  fü r  d ie  
Au fnahme e iues  Ka ise r l i chen  Gesand ten  i n  
Riga im Jahre 1577"^), ^ Herrn Georg 
Pichell, wiedergegeben. 

Eine kurze Notiz aus dem „Protokoll des 
St. Joh an nis-Kirch eng erichts"^') zu Riga vom 
20. März 1673 gebietet dem „Sänger" Hans Ledmeth, 
seine Stimme „zu moderiren, auf daß sie nicht einem 
Geheule ähnlich sei". 

Aus dem dritten Bande des OriginabMannserip-
tes der Recesse der livländischen Ritterschaft wird die 
„Resi dir-Ordnung" zum Abdruck gebracht, 
oder das „Statntnm über die Verpflichtungen der 
Landräthe uud ein darauf bezügliches Reversale der 
livläudischen Ritterschaft, gegeben auf dem Landtage 
zu Riga am 4. Febrnar 1678". 

Das „Rigasche T a g e b l a t t " ^ )  erzählt von 
den  „Zänke re ien  zwe ie r  Damen  um e inen  
Kirchenstuhl" in der St. Petri-Kirche zu Riga 
im Jahre 1707. 

Mit dem Petrikirchthnrm zu Riga beschästigeu 
s i ch  mehre re  k le ine  A r t i ke l :  „De r  Pe t r i t hn rm uud  
Johaun Heinrich Wülbern"^") von E. N. und 

i9S) Rig, Stadtblätter Nr. 12, 1891. 
m!) Ebendas. Nr. 13 und 14, 1891. 
w?) Ebendas. Nr. 16, 1891. 
u«) Ebendas. Nr. SV, 1891. 
iW) Nr. 80, 1891. 
2"0) Düna-Ztg. Nr. 20 und 24, 1891. 
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von W. v. G(utzeit), „Der Petrithurm "^) von 
W.  B . ,  „De r  Pe t r i t hn rm und  Gra f  Bu rkha rd  
Christoph Münnich"^) vou E. N. 

Ioh. Chr. Berens entnimmt den Kirchengerichts­
protokollen der St. Petrikirche eine Eintragung: 
„Ueber  den  V icken fchen  A l t a r  i n  de r  Pe t r i ­
kirche zu Riga"^), vom 2. Mai 1661. 

Eine kurze Abhandlung von I. C. Brohe über: 
„Das Rigasche Domeapitel"^), zu welchen! 
der erste Entwurf von dem Pastor v. Körber zu 
Wendau herrührt, wird nach des ersteren Sammlung 
livländischer Monumente wiedergegeben. 

In der Arbeit: „Ein Ueberblick über die 
Landesabgaben  i n  den  ba l t i schen  P rov in ­
zen"^) lenkt I. v. Keußlcr die Aufmerksamkeit auf 
das System der Landesabgaben und sagt: „Die 
Berechtigung zur Behandlung dieser Frage liegt 
einerseits darin, daß es an einer zusammenfassenden 
Darlegung dieser für das gefammteSelbstverwaltuugs-
wesen so bedeutungsvollen Materie, denn alle Ver­
waltung ist mit Ausgaben verbunden, leider noch 
immer in unserer Literatur fehlt, andererseits die be­
vorstehenden Reformen auch dieses System in den 
Bereich ihrer Umgestaltung ziehen, es daher beson­
deres Interesse erregt, sich darüber Klarheit zu ver­
schaffen, wie dieses Gebiet auf autonomem Wege 
seine Regelung gefunden hat." 

Düna-Ztg, Nr. 79, 1891. 
262) Ebendas. Nr. 51, 1891. 
2M) Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und 

Alterthumskunde pi-o 1890, p. 119 -120. 
2«") Nig. Stadtblätter Nr. 19, 1891. 
202) Balt. Monatsschrift Bd. 38, 188—212. — Fr. 

v. K(eußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 94, 1891. 
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„Die 77 Ergänzungsparagraphen znr livlandi-
schen Bauerverordnung vom Jahre 1819 bilden den 
ersten Anfang zu der großen livländischen Agrar­
reform vom Jahre 1849. Ihre Geschichte, über die 
bislang ein mysteriöses Dunkel schwebt, ist in mehr 
als einer Beziehung interessant, und da sie namentlich 
für deu ganzen weiteren Verlauf der großeu Agrar­
reform charakteristisch ist", so wird zu ihr eiu neuer 
Be i t rag  ge l i e fe r t  i n  dem Aussa tze :  „Ba ron  Pah len  
uud  d ie  77  Pa rag raphen"^ )  

Die „ E r i n n e r u n g e n  " ̂ ) von Carl Theodor 
Hermann, Oberlehrer am Dorpater Gymnasium von 

—1837, sind Aufzeichnungen, die für die Kennt-
niß unserer Heimath um das Jahr 1800 uicht ohne 
Interesse sind, auch zur Geschichte der Universität 
und des Gymnasiums zu Dorpat eiuen Beitrag 
liefern und manche Mittheilung über Persönlichkeiten 
aus den Kreisen des Adels und der Literaten enthalten. 

I. C. Berens in seiner Arbeit: „Zur Geschichte 
der Familie von Ulenbrock"^) giebt ein auf 
der Stadtbibliothek zu Riga aufbewahrtes Mauuscript 
wieder, das von der Hand des 1771 verstorbenen 
Bürgermeisters Peter von Schievelbein herrührt und 
die Aufschrift „Ltsmma. ssu 

führt, nach welchem „eine nicht unbe­
deutende Anzahl der dem Livländischen Adel, wie 
dem Rigaschen Patriciate angehörenden Geschlechter 

2"6) Bali. Monatsschrift Bd. 38, p. 561 - 570. - Fr. 
v. K(eußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 291, 1891, 

M') Ebendas. p. 1—24 und 81—94. — Fr. v. K(eußler) 
in St, Petersburger Ztg, Nr. 54 und 62, 1891. 

2»8) Rig. Stadtblätter Nr. 33 38, 1891. — Auch im 
Separatabzuge bei W. F. Hacker. Riga 1891. S. 33. 
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von den Ulenbrocks, in weiblicher Linie, ihre Ab­
stammung herleitet." Vor der Wiedergabe dieses 
Geschlechtsregisters wird an der Hand anderweitiger 
Quellen einzelner Persönlichkeiten und deren Schicksale 
in Kürze gedacht. 

V. Knpffer's Abhandlung über „Das unbe­
weg l i che  Ve rmögen  de r  evange l i sch - l n the r i -
schen Landkirchen Livlands"^'') erörtert: a. Die 
Kirche als Rechtssnbjeet; d. Verschiedenheit kirchlichen 
Immobiliarvermögens; e. Einfluß der Reformation 
auf deu Uebergang unbeweglichen Gutes der katho­
lischen Kirchen auf evangelisch-lutherische Landkirchen 
Livlands: 1) die Tecuoui'che Kirchenvisitation, 2) Be­
sitznahme katholischer Kirchen uud Kirchenländereien 
durch die Lutheraner; ä. Enquete des livländischen 
Landrathscollegiums über die Vermögensverhältnisse 
der livländischen Landkirchen: l) Eintheilnng und 
Glaubwürdigkeit der iu der Enquete ermittelten Ur­
kunde, 2) Ergebnisse der Enquete hinsichtlich der 
Dotation der einzelnen Kirchen mit Pastoratsland, 
3) die Regulative; 6. Nachweis des Eigeuthums-
rechtes der Kirchen an den von den örtlichen Predi­
gern jetzt genutzten Ländereien: 1) durch Urkunden, 
2) durch Ersitzung; 5. Die Kirchendienerländereien: 
1) Allgemeines, 2) Ergebniß der Enquete, 3) aus 
den Ergebnissen der Enquöle sich ergebende Zweifel, 
4) die Entstehung und der Entwicklungsgang der 
Kirchspielsschulen, 5) die Küster waren und sind auch 
in Ansehung ihrer Lehrthätigkeit Kirchendiener, 6) das 
Schulland, 7) Rechtsgrund des kirchlichen Erwerbes 

-M) Bali. Monatsschrift 38, p. 452-472 und 513-561. 
— Fr. v, K(eußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 253 und 
291, 1891. 
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der Kirchendienerländereien; Z. Verhältniß der Kirch­
spielsschulen zu den Parochialschnlen; Ii. Küsterate 
und Parochialschulgebäude. 

Die von ihm aufgeworfene Frage: „War unser 
Landsmann  Pau l  L .  Ba ron  Sch i l l i ng  von  
Canns tad t  de r  E r f i nde r  de r  e lek t romagne t i ­
schen Telegraphie oder nicht?^") beantwortet 
Paul Falck bejahend. 

Paul Falck stellt die Frage auf: „Ist der he­
ra ld i sche  und  genea log i sche  Bewe is  de r  i n  
F rage  s tehenden  Abs tammung  de r  L ieven  von  
Kanpo zu erbringen oder uicht?"^^) und ver­
sucht diesen Doppelbeweis zu geben. 

Ein Ungenannter theilt „Die Memoiren des 
Co l l eg ien ra thes  von  Dah l  übe r  se ine  Un te r  re ­
dungen mit der Kaiserin Katharina 11."^) mit. 

0^. K. Lohmeyer veröffentlicht einen Artikel 
„Zu r  Gesch ich te  L i t auens "^ ) .  

In eiuem kleinen Aufsatze: „Zur Geschichte 
d e s  B i s c h o f s  J o h a u u  v o u  B l a u k e n f e l d " ^ )  

hat R. Hafselblatt auf Gruud eines kürzlich erschie­
nenen Werkes von I. Heidemann: „Die Reformation 
in der Mark Brandenburg" eine Notiz Blankenfeld 
betreffend gegeben, die auch für die livläudische Ge­
schichte und speciell für die Dorpats von Interesse ist. 

Aus Aufzeichnungen der Brotzeschen Sammluug 

Düna-Ztg. Nr. 185, 1891. 
2^) Düna-Ztg. Nr, 260 und 261, B. Hollander, zur 

Abwehr. Ebendas. Nr. 266. — Paul Falck, Meine Abtvehr 
„zur Abwehr". Ebendas. Nr. 266, 1891. 

212) Rigaer Tageblatt Nr. 125-127, 1891. 
213) Rigaer Stadtblätter Nr. 25 und 26, 1891. 

Sitzungsber. der gel. eftn, Gesellsch. pro 1890, p, 37—40. 
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auf der Rigaer Stadtbibliothek werdeu „Einige 
Ergänzungen  zu  G .  Schweders  Nach r i ch ten  
über die alte Domschule zu Riga"^) vou 
A. Poelchau geliefert. 

PH. Schwach bespricht „Die Livläuder auf 
de r  Un ive rs i t ä t  Ros tock  von  1419—1499"^ ) ,  
deren er 259 zu eonstatiren vermag. 

In einem kleinen Artikel wird von A. „Ein 
R igasche r  Domorgan is t  vo r  zwe ihunder t  
Jahren"^) einer Besprechung unterzogen. 

Die Arbeit: „Gestalten und Bilder aus Kur­
lands herzoglicher Zeit"^), hat zwei Gebrüder, 
Ernst und August Seraphim, zu Verfassern, die zwei 
Fürstengestalten des 17. Jahrhunderts, die Herzogin 
Elisabeth Magdalene von Kurland, aus der Feder 
von Erust Seraphim, und den Prinzen Alexander 
von Kurland, geschildert von August Seraphim, ans 
kulturhistorisch gefärbtem Rahmen hervortreten lassen. 

Die Abhandlung von August Seraphim: „D ie  
Bez iehungen  des  Herzogs  Jacob  von  Kur ­
land zu Spanien"^) liefert einen neuen Beitrag 

215) Sitzungsber. der Gesellsch. für Gesch. u. Alterthumsk, 
pro 1890, p. 61 - 65. 

-'iL) Sitzuugsber. der Gesellsch. für Gesch. u. Alterthumsk. 
pro 1890, p, 128 — l45. 

217) Nigaer Tageblatt Nr. 90, 1891. 
218) Mitau, E. Behre, 1892. S. 248. — Hans Schmidt 

iu Ztg. für Stadt und Land Nr. 289. — A. in Mitausche Ztg, 
Nr, 98. — PH. Schwach, Literarisches, iu Rigaer Tageblatt 
Nr. 289. — A. Poelchau, Literarisches, in Rigasche Stadtblätter 
Nr. 52, p. 413-414, 1891. 

219) Sitzungsberichte der kurl. Gesellsch. für Literatur und 
Kunst pro 1890, p. 40-57. — E. S,, Aus der neueren 
baltischen Geschichtsliteratur, in Düna-Ztg. Nr. 255, 1891. 
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dafür, wie wenig die diplomatischen Agenten des 
Herzogs ausrichteten, „zeigt aber auch, wie inmitten 
der größteu Mißerfolge Herzog Jacob sich stets neue 
Ziele steckt und ihnen unermüdlich nachgeht. Aber 
auch hier krönt kein Erfolg die Mühe. In den vier­
ziger Jahren des siebzehnten Jahrhunderts wurdeu 
einige herzoglich-kurläudische Schiffe auf der Höhe 
vou Ostende von Spaniern aufgebracht und dem 
Herzoge nicht zurückerstattet." 

Ein Aufsatz behandelt „Herzog Gotthards 
von  Ku r land  Werbung  um d ie  P r inzess in  
Anna  vou  Meck lenburg "^ " ) .  

A. Seraphim erörtert „Die Anfänge der 
reformirten Kirche in Kurland"^), die er an 
die Thatfache knüpft, daß der Kurfürst Johauu 
Sigismund von Brandenburg sich entschloß, seine 
lutherische Consession mit der reformirten zu ver­
tauschen. Ein ähnliches Thema wird zur Darstellung 
gebracht iu einem Vortrage, gehalten am Gedächt-
nißtage des 150 jährigen Bestehens der Evaugelisch-
Resormirten Kirche zu Mitau vou Pastor Oscar 
Kurnatowsk i  „Ueber  d ie  Beg ründung  und  d ie  
Gesch ich te  de r  M i taue r  evange l i sch - re fo rm.  
Geme inde  "2^ ) .  

Der Artikel „Zur Pastorengeschichte Kur­
lands"^) G S. theilt Einiges aus Kallmeyer-

2M) Rigascher Almanach für 1892, p. 1- 19. 
221) Denkschrift an die Gedächtnißseier des evang.-reform. 

Gotteshauses in Mitau, p. 5 — 13. — Auch in Düna-Ztg. 
Nr. 256, 1890. 

222) Ebendas. p. 23-52. 
22») Baltische Monatsschrift Bd. 38, p. 36—47. — Fr. 

v. K(eußler) in St. Petersburger Ztg. Nr. 54, 189 l. 
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Otto's Werk über die evangelischen Kirchen und 
Prediger Kurlands mit. 

„D ie  K i r chen rechnungen  de r  S t .  T r i n i ­
tatis-Kirche zu Mi tau umfassen die Jahre 
1572, 1573, 1574, 1575 und 1576 und einen Aus­
zug aus den Jahren 1595—1599. 

In Folge Durchsicht des alten Notariats-Archi-
ves im knrländischen Consistorium durch vi'. Gustav 
O t to  en tw i r f t  de rse lbe  e ine  Sch i l de rung  „de rK i r cheu -
uud Schulverhältuisse Mitaus"^) in den ersten 
50 Jahren seines Bestehens, etwa von 1572—1630, 
und reeapitnlirt vorher in Kürze, was bisher hierüber 
bekannt war. 

Der kleine Artikel: „Ein Prinz von Kurland 
als Gefangener in der Bastille"^) handelt 
von Karl Ernst Biron, dem zweiten Sohne des Herzogs 
Ernst Johann Biron, und ein anderer Artikel von 
A .  besp r i ch t  „D ie  Fami l i e  Kö rne r  und  i h re  
Bez iehungen  zu r  he rzog l i ch  ku r l änd i schen  
Fami l i e  

Eine Jnjnriensache zwischen Joh. Rivins, 
Erzieher der beiden Prinzen Friedrich und Wilhelm, 
der Söhne des Herzogs Gotthard Kettler, uud dem 
fürstlichen Silberknecht Joachim Badecken, die am 
5. November 1590 vor Gericht verhandelt wurde, 
wird unter dem Titel: „Eine Episode aus dein 
Leben  e ines  ba l t i schen  Schu lmannes  des  
16. Jahrhunderts"228^ E. S. dargestellt. 

22t) Sitzungsberichte der kurl. Gesellsch, für Literatur und 
Kunst pro 1890, p. 79—92. 

22->) Ebendas. p. 5—14. 
22«) Rigaer Tageblatt Nr. 68, 1891. 
227) Nigaer Tageblatt Nr. 206, 1891. 
22«) Düna-Ztg. Nr. l34-I35, 1891. 
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In einem in russischer Sprache geschriebenen 
Au fsa tz  übe r  „Das  Sendsch re iben  Taubes  uud  
Kruses au den Herzog Kettler"^) sucht der 
Verfasser A. Braudo auf Grund einer im Schweri­
ner Archiv befindlichen Copie des betreffenden Send­
schreibens zn beweisen, daß letzteres nicht an Kettler, 
sondern an Chodkiewiez gerichtet wurde, und er be­
zeichnet das Jahr 1572 als Entstehungszeit dieses 
Schriftstückes, welches am 2. August 1581 von König 
Stephan Bathory an Iwan IV. übersandt wnrde; 
fe rne r  hä l t  e r  d ie  Sch r i f t  Ho f f s :  E rsch reck l i che  Ty ­
rannei Iwan Wassilowitz (1582) nur für eiuen 
Abdruck dieses Sendschreibens mit geringfügigen 
Streichungen. 

Die Abhandlung über „Die alte Kirche in 
Jaeobstadt" ̂ o) p»n N. Wassiljew ist ebenfalls 
russisch abgefaßt uud mit einer Photographie und 
einem Plane ausgestattet. 

Auch russisch verfaßt ist die Arbeit von A. Tschu-
sch ikow über  „D ie  Be lage rung  Reva ls  du rch  
Herzog  Maguus  1570  —1571"2S ! )  

„D ie  Feuersb runs t  au f  dem Dom im  
Jahre 168 4"^2) iu Reval wird uach den gleich-

2-9) I>pa^o: Iloe.-iAiiie n n'K iepii.01^ 
^lu»u crepeIva 

zw^ii!?.r<z Ilpoekl-u^ui^i, ^ 10, 189>>. 386 — 395. 
2'50) II,, xpa»i. vi. 

i'opoLl: ,Nkv6»i'rs,A'i"k. Ile.'ropil'lkeüi» ttiepü'b. (^,-Il6i«>p6;pl"i>, 
L^iZvpnüa, 1889. 64 eip. 

^>) 'I^milicoij'i., X., Oea.M I'elie^ii (1576-1571 ri'.) rkp-
NiU'iiMM'i. .Invoiiemimi., 

I I i!cuu> ipttliNÄi o. UoeiiüÄ, ^iiiioi z>ü<j»u! ^ 
1891. 59. 

M) Nevaler Beobachter Nr. 204, 206 und 207, 1891 
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zeitigen Aufzeichnungen im Archiv des estländischen 
Consistorinms geschildert. 

G. v. Hansen hat einen Vortrag über „Die 
Besuche  Pe te rs  des  Großen ,  E l i sabe ths ,  Ka­
t ha r i nas  I I .  und  A lexande r  I .  i n  R e v a l " ^ )  

gehalten und dann veröffentlicht. 
Ueber „Die höhere Stadttochterschule zu 

Dorpat vou 1804 —1892"^) berichtet ein kleiner 
Artikel, desgleichen eine kleine russisch geschriebene 
Arbe i t  von  N .  Wenger  über  „D ie  1886  reorga-
n is i r te  d re ik lass ige  Fe l l i ne r  S tad tschu le  von  
1790  — 1890"  23" ) .  

Nach der Anwesenheit desThronfolgers Pauli, und 
seiner Gemahlin Maria in Dorpat im November 1782 
forderte der Generalgonvernenr Brown den dörptschen 
Rath auf, einen officiellen Bericht über den Festtag 
(17. November) einzusenden. Dieser Bericht, abge­
faßt von Dorpats bekanntem Justizbürgermeister 
Friedrich Conrad Gadebnsch, ist in das Protokollbuch 
von 1782 eingetragen und aus demselben, nebst vor­
ausgeschickten Notizen, entnommen durch R. Hassel­
b la t t ,  a ls  „E in  Ka ise rbesuch  i n  Dorpa t  vo r  
hundert Iah reu "236) wörtlich wiedergegeben. 

Hartwig Baron Saß unterzieht den „Grund­
besitz im alten Oesel"^) einer Betrachtung, 

233) Revaler Beobachter Nr. 263, 265 und 267, 1891. 
2^) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 197, 1891. 
W5) II. Löiu'ex'l,, HeFömieiwe 3-xi> k^eenoe ropoAekve 

)"i^li5lli,6, IIPSO^ÄJOLÄIIIKXZ L>r, 1886 1790—1896. Hex-
1891. 39 eip. 

236) Sitzungsberichte der gel, estn. Gesellschaft pro 1890, 
p. 43 55. 

23?) Balt, Mouatsschr. 38, p. 280—293,—Fr. v, Kseußler) 
iu St. Petersburger Ztg. Nr. 127, 1891. 
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nach welcher er „die Organisation unserer bäuer­
lichen Wirtschaften als eiue Ablagerung vergange­
ner Jahrhunderte" angesehen wissen will. 

Die Arbeit vou I. B. Holzmayer über  „D ie  
Ordensvogtei Poida"^) auf Oesel ist in Folge 
Ablebens des Verfassers leider unvollendet geblieben. 

Bernhard Hollander liefert einen „Beitrag 
zur  Re fo rmat ionsgesch ich te  O e s e l s " ^ ) ,  nach  
welchem die Insel auch schou früher der Reforma­
tion vollständig gewonnen zu sein scheint. 

In der in russischer Sprache verfaßte» Arbeit 
von  A.  Barbaschew:  „Wi towt ,  1410—1430,  
Die letzten zwanzigJahre seiner Regierung"^"), 
werden auf Seite 294—296 einige livländische Chro­
niken eharakterisirt. 

Nach der Arbeit von H. Diederichs: „Herzog 
Jaeobs von Kurland Kolonien an der Westküste von 
Afrika" (1890) ist eiu anonym verfaßter Aussatz in 
russischer Sprache vou P. A -w. erschienen: „Kur-
länd ische  Ko lon ien  i n  A f r i ka  im 17 .  Jahr ­
hunder t "  ̂ ) .  

2^1 Publikationen des Vereins zur Kunde Oesels. Heft I, 
Arensburg 1891, 

Rigaer Tageblatt Nr. 279, 1891. 
2"') St. Petersburg, N. Skorochodow, 1891. S. 3^9. 

j U't>, li'I. li'l. 
X VII 1891. 8 



Kiographittl!. 
Der zweite Theil der von Fr. Amelnng heraus­

gegebenen „Familiennachrichten" ̂ ), deren erster 
Theil 1887 erschien, enthalt briefliche Memoiren des 
Frl. Franziska Amelnng von 1789—1834. 

In dem Artikel „Linländische Biogra­
phien"^) von A. werden die in Band 32 der all­
gemeinen deutschen Biographie behandelten Balten 
aufgeführt. 

' Von einem Freunde des dim. Nigaschen Raths -
Herrn und ehemaligen Rigafchen Stadtsekretärs 
„Eugen Alt, f 17./29. April 1891"^), find 
„Erinnerungsblätter au seine Freunde, als Mann-
seript gedruckt" erschienen. 

„Ein Blatt aus RigasCulturgeschichte"^"') 
enthält eine Biographie von Harald v. Brackel, ge­
boren 1796 in Dorpat, gestorben 22. Januar 1851 
als Direetor der Commerzbank, der zahlreiche 
Schriften und Aufsätze verfaßt, die dem Gebiet der 
deutschen Literatur, der Geschichte mit ihren Hilfs­
wissenschaften, der russischen Nationalliteratur uud 
der russischen Geschichte, besonders aber dem der 
Geschichte der Ostseeprovinzen angehören. 

W. v. Greifsenhagen hat eine Biographie des 

242) Dorpat 1890. S. 71-311. 
24») Nigaer Tageblatt Nr, 145, 1891. 
244) Berlin 1891. — A. Poelchau, Literarisches, Rigasche 

Stadtblätter Nr. 32. — A. Poelchau, Rig. Stadtblätter Nr. 17. 
— Düna-Ztg. Nr. 89. — Ztg. für Stadt und Land Nr. 89 
und 92. — Nigaer Tageblatt Nr. 89 und 92, 1891. — Balt. 
Monatsschrift 38, p. 590—591. 

245) Rigaer Tageblatt Nr. 23, 1891. 
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Nestors baltischer Geschichtsforschung, des „Oi-. .s ui-. 
Friedrich Georg v. Bunge" erscheinen lasseu; 
dieselbe besteht, außer eiuem Vorwort, aus eiuer 
Autobiographie Buuges uud Nachträgen des Heraus­
gebers, uud diese wieder handeln über Buuges Vor­
fahren, aus Buuges Schüler- und Studentenzeit, 
über Bunge als Docent uud Professor, über Buuge 
in Reval, über Bunge in St. Petersburg uud über 
Buuges letztes Werk, eine Arbeit, die den Titel führt: 
„Das Albrecht-Diirer-Spiel", erschienen in Nr. 31 
der Zeitschrift „Der Bazar". 

Auf Grund einer Abschrift eines Nekrologes, 
der iu französischer Sprache abgefaßt und wahrschein­
lich einer Pariser Zeitschrift aus dem Jahre 1848 
en tnommen i s t ,  w i rd  „Theodor  vou  Faber ,  de r  
f r anzös i sche  Sch r i f t s t e l l e r  nnd  russ i sche  D i ­

plomat"^?), geboren 1766 iu Riga, durch Paul 
Falck besprochen. 

Die „Baltische Monatsschrift" widmet ein Ge­
denkblatt dem ehemaligen Stadthanpt nnd Syndikus 
vou  Reva l ,  sn r .  „Thomas  Wi lhe lm Gre i f -
fenhagen"^),, gestorben am 28. December 1890, 
dessen „Lebensarbeit dem Wohle der baltischen Lande 
gehör.te, der auch speciell thätiges Interesse bis zu­
letzt" jener Zeitschrift bewahrte uud der auf dem 

Neval, Franz Kluge, 1891, S. 57. — A. Poelchau, 
Literarisches, iu Nig. Stadtblätter Nr. 32. — Ztg. für Stadt 
und Land Nr. 106. — Fr. v, K(cnßler) in St, Petersb. Ztg 
Nr. 94, 1891. —Bgn, iu Balt, Mouatsschr. 38, p. 322 323. 

Rig. Stadtblätter Nr. 47, 189l. 
Balt. Mouatsschr. 38, p. 441-452. — Fr. v^K«eußler> 

iu St. Petersburger Ztg. Nr. 253. — Ztg. für Stadt und 
Land Nr. I. — St. Petersburger Ztg. Nr. 2, 1891. 

4* 
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Gebiete baltischer Geschichte sich vielfach hervorgethan, 
redigirte er doch auch unter andern als Viee-Präses 
der estländischen literarischen Gesellschaft jahrelang 
deren „Beiträge zur Kunde Liv-, Est- und Kurlands". 

Der Artikel: „Das Geschlecht von Hage­
ln eiste r"^) bespricht namentlich den verstorbenen 
dim. livländischen Landrath Heinrich v. Hagemeister. 

In dem Aufsatze: „Ein schwäbischer Dichter 
und  Ph i losoph  des  ach tzehn ten  Jahrhunder ts  
in Mitau"^), von A., wird der Schriftsteller 
Gottlob David Hartmann besprochen, der, 1775 in 
Kurland verstorben, 1774 für den Lehrstuhl der 
Philosophie an die Akademie nach Mitau kam. 
Hierbei ist auch noch zu bemerken, daß das Werk 
von Wilhelm Lang: „Von nnd aus Schwaben. 
Geschichte, Biographie nnd Literatur" in seinem 
ersten Hefte „ein Lebensbild aus der Sturm- und 
Drangze i t "  en thä l t  über  „Go t t l ob  Dav id  Har t ­
man N"2'"). 

In einem kleinen Werkchen über „Victor 
Hehn"2"2) entwirft O. Schräder „ein Bild seines 
Lebens nnd seiner Werke". 

2-w) Rigaer Tageblatt «2, 1891. 
250) Ebendas. Nr, 273. 1891. 
2!U) Stuttgart, W. Kohlhammer, 1891. S. 32. 
2^) Berlin, S. Calwary und Co,, 1891. — E. W. in 

Düna-Ztg, Nr. 217 und 218,1891.— Bgu. in Balt. Mouatsschr. 
38. p. 597-599.— L. M,, Ein Besuch bei Victor Hehn, in 
Düna-Ztg. Nr, 237, 1891. — Georg Dehio in „Grenzboten" 
1890. — Delbrück in „Preußische Jahrbücher" 1890. — Biene­
mann in „Unsere Zeit" 1890. — Veröffentlichungen über Victor 
Hehn. Nig. Tageblatt Nr. 52, 1891.— Georg Dehio, Privat­
briese und publicistische Correspoudenzen von Victor Helm, 
Allgemeine Zeitung. Beilage zu Nr. 60 vom 7. März 1^91 
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Der „Rigasche Almanach für 1892" enthält 
e in  Por t ra i t  und  e ine  B iog raph ie  von  „He in r i ch  
Eduard  Gus tav  Ho l lander ,  d im.  wor t füh ­
renden Bürgermeister von Riga", dem es 
vorbehalten war, am 27. November 1889 die letzte 
Sitzung des Rigaschen Rathes zu fchließeu. 

H. v. Samson führt das Lebens- nnd Charak­
te rb i ld  von  „Gus tav  He in r i ch  K i rchenpaner "^ ) ,  
das im Vorjahr begonnen wurde^), zu Ende. 

Der Artikel: „Ein russischer Staatsmann 
des 18. Jahrhunderts"^) schildert das Leben 
von Johann Albert v. Korff, geboren 30. November 
1697 in Kurland, gestorben den 7. April 1766 in 
Kopenhagen. 

Das Leben des um das baltische Schulwesen 
hochverdienten 1>i-. Alexander Krannhals, ge­
wesenen Gonvernements-Schnlendirectors, geboren am 
22. Juli 1814, gestorben am 26. Januar 1891 iu 
Riga, ist besprochen worden von A. Poclchau in dem 
Ar t i ke l :  „Di - .  Alexander  K rannha ls  - j - .  
W i rk l ,  S taa ts r . " ^ ) ,  i n  den  „E r innerungen  an  
Director Krannhals"^) und in der „Trauer­
rede"^) von Th. Gaehtgens. 

253) Balt. Mouatsschr. 38, p. 359—414.—Fr. v. K(eußler) 
iu St. Petersburger Ztg. Nr. 177 uud 253, 1891. 

25!) Livl. Geschichtsliter. für 1890, p. 57. 
255) Nig. Tageblatt Nr. 139, 1891. 
256) Rig. Stadtblätter Nr. 5, 1891. 
257) Rig. Tageblatt Nr. 54—56, 1891, und iu eiuem 

Souderabdruck, Riga 1891. S. 32. 
25«) Gehalten am Sarge des weil. Gouvern.-Schulendirec-

tors wirkl. Staatsraths Oi-. A. Krannhals am 2. Februar 1891. 
Auf Wuusch der Angehörigen als Manuskript gedruckt. Riga, 
W. F. Hücker, 1891. S. 12. — Ztg. für Stadt und Land 
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„Zum Andeu ten  an  Corne l ius  Laa laud ,  
we i l .  Genera l -Super in tenden t  des  evang . -
l n the r .  Con f i s to r ia lb  ez i r kes"^ ) ,  ha t  G .  Pin-
goud ein Schriftchen erscheinen lassen. 

Die „Deutsche Rundschau"^") briugt eine„Fa-
mi l i enno t i z  über  I .  M.  R,  Lenz" .  

„Zu r  Lebensgesch ich te  des  Domorga­
nisten Johann Valentin Meder"^) werden 
von A. einige Nachrichten gebracht, desgleichen auch 
über denselben Rigaer Mnsiker von vi'. Ioh. Bolte 
e ine  B iog raph ie  un te r  dem T i te l :  „ Johann  Va­
len t in  Me der  

Paul Falck sucht die Frage zu beantworten: 
„Wer  war  der  Landscha f tsma le r  „Mü l le r  
von Riga"?263), indem er eine kurze Biographie 
desselben giebt uud diese dauu uoch ergänzt durch 
den  Ar t i ke l :  „Noch  e in  Be i t rag  zur  B iog ra ­
ph ie  des  Landscha f tsma le rs  Johann  Jacob  
Mü l le r  ans  R iga"2^ ) .  

Von dem 1805 in Estland geborenen, 1876 in 
St. Pe te rsburg  ve rs to rbenen  berühmten  Ma le r  „  T i ­
mole on von Neff"^) gjebt Paul Falck eine 

Nr, 24 und 29. — Neue Dörpt. Ztg. Nr. 25 uud 30. — Nig. 
Tageblatt Nr. 24, 29 und 30. — Düna-Ztg. Nr. 23, 28 und 
29. — Mitauer Ztg. Nr. 11, 1891. 

259) St. Petersburg, Eggers und Co,, 1891. Mit Licht-
druckbilduiß. 

2M) April-Heft 1891. 
261) Nigaer Tageblatt Nr. 292, 1891. 
262) Vierteljahrschrift für Musikwissenschaft, Heft 4, 1891. 
263) Düna-Ztg. Nr. 35, 1891. 
26t) Ebeudaf/Nr. 163, 1891. 
26») Balt. Monatsfchr. 38, p. 165-188. — Fr. v. Ä(eußler1 

in St. Petersburger Ztg. Nr. 94, 1891. 
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Lebensbeschreibung nach einem von ihm in der 
Rigaer Alterthumsgesellschaft gehaltenen Vortrage. 

H. Dicderichs beschreibt das Leben des 1632 ver­
storbenen „Otto Schenking"^), des Führers der 
katholischen Gegenreformation in Livland unter pol­
nischer Herrschaft, der ursprünglich Lutheraner war. 

Der Lebeuslauf des auf dem erzbischöflichen 
Schlöffe Kokenhnsen 1539 verstorbenen Erzbischofs 
von Riga, „Thomas Schöning"^), der Sohn des 
Rigaschen Bürgermeisters uud ErzVogts Johann 
Schöning, ist von PH. Schwartz gezeichnet worden. 

Arend Buchholtz bringt kurze Nachrichten über 
„Johann Schöning"^) (auch Schouyuk), den 
Rigaschen Bürgermeister und Vater des Erzbischofs 
von Riga, Thomas Schöning. 

L. von Schroeder behande l t  „A lexander  
v. Schrenck"^), gestorben 1876 in Dorpat, der 
von 1849 bis I852 Doeent für Mineralogie an der 
Dorpater Universität nnd Mitbegründer der Dorpater 
Naturforschergesellschaft war. 

Das Leben des „Julius v. S c h r o e d e r " ^ " ) ,  
des verdienstvollen baltischen Schulmannes, geboren 
6. Februar 1808 zu Lemsal, gestorben 9. August 
1888, ist in Kürze von L. S. dargestellt. 

I. Girgensohn liefert eine Biographie von 
„Kar l  Fr iedr ich  Schou l tz  von  A s c h e r a d e n " ^ ) ,  

-66) Allgem. deutsche Biographie, Bd. 31, und in Rig. 
Stadtblätter Nr. 52, 1891. 

267) Allgem. deutsche Biographie, Bd. 32, p. 312^ 313, 
und in Rig. Stadtblätter Nr. 42, 1891. 

268) Allgem. deutsche Biographie, Bd. 32, p. 309. 
269) Ebeudas. Bd. 32, p. 484-485. 
270) Ebeudas. Bd. 32, p. 521. 
271) Ebeudas. Bd. 32, p. 419—420. 
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dem bekannten livländischen Staatsmann, der, geboren 
19. Januar 1720, gestorben 21. Januar 1782, für 
feiue Bauern eine Verordnung erließ: „Ascheradensches-
nnd Römerhossches Bauerrecht, gegeben von K. Fr. 
Schoultz im Jahre 1764" uud sie lettisch durch den 
Druck bekaunt gab. 

Franz Brümmcr beschreibt den Lebenslauf vou 
„Georg Julius Schultz"^), geboreu 22. Sep­
tember 1808 zu Reval, gestorbeu 16. Mai 1875; 
er uanute sich auch Schoultz de Torma, schrieb 
unter dem Namen Di-. Bertram und ist der Ver­
fasser der „Baltischen Skizzen", „Magien, baltische 
Studien und Erinneruugeu", wie mancher anderer 
Schriften. 

„E rns t  Wi lhe lm Woldemar  Schu l t z "^ ) ,  
Generalsuperintendent vou Estland und evangelisch­
lutherischer Oberpastor am Dom zu Reval, geboreu 
5. Deeember 1813 zu Dorpat, gestorbeu 21. Sep­
tember 1887, wird von einem Anonymus W. be­
sprochen, 

H. Diederichs eutwirft den Lebenslauf vou 
„Johauu Christoph Schwartz"^), geboren 
19. Januar 1722 zu Riga, gestorbeu ebendaselbst 
am 7. November 1804; er ist bekannt als Rechts­
gelehrter und Geschichtsforscher, bahnbrechend auf dem 
Gebiete altlivläudischer Rechtsgeschichte, und Ver­
fasser des „Versuches einer Geschichte der Rigaschen 
Stadtrechte". Gleichfalls H. Diederichs beschreibt 
das Leben von „Sophie Schwarz, geb. Becker"^), 

Allg, deutsche Biographic, Bd. 32, p. 715—716. 
Ebeudas. Bd. 32, 726 731. 

27') Ebendas. Bd. 33, p. 210 212. 
2-5) Ebendas. Bd. 33, 24«) 251. 
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geboren 17. Juni 1754 zu Neu-Autz in Kurland als 
Tochter des dortigen Predigers Ulrich Gottlieb Becker, 
gestorben 26. October 1789; sie war die Freundin 
der Dorothea, Herzogiu von Kurland, uud hat sich 
als Schriftstellerin einen Namen gemacht. 

„Thomas  Johann  S e e b e c k " ^ ) ,  geboren 
29. Marz 1770 in Reval, gestorben 10. December 
1831 als namhafter Physiker, wird von Ludwig 
Sticda geschildert. 

Ueber  „Kar l  Johann  v .  Se id l i t z " ,  geboren  
zu Reval 17. März 1798, gestorbeu 19. Februar 
1885, Di', uikicl.) schriftstellerisch in seiner Wissen­
schaft thätig, liegen zwei kurze Biographien vor, die 
eine vou Pagel^), die andere vou Ludwig Stieda^) 
verfaßt. 

R. Sceberg widmet „Di'. Eduard Schneider, 
ein baltischer Pädagoge"^), „ein Gedenkblatt". 

L. Arbusow macht eine kurze Bemerkuug „Ueber 
Chr i s t i an  S iedau  a ls  wahrsche in l i chen  Va te r  
des  ku r läud ischeu  Ma le rs  Chr .  S iedau"^ ) .  

Ueber „Fürst A. A. Suworow"^) wird nach 
dem „Grashdanin" berichtet. 

Die „Zeituug für Stadt und L a n d  " ^ 2 )  enthält 
e twas  „B iog raph isches  über  Maur i ce  Re in -

27'') Allg. deutsche Biographie, Bd. 33, p. 564—565. 
Ebendas. Bd. 33, p. 645. 

278) Biograph. Lericon vou Hirsch uud Gurlt. Bd. V, 348. 
27!,) l Separatabdruck aus der St. Petersburger Zeitung, > 

St. Petersburg 1891. S. 20. 
28») Sikuugsber. der kurl. Gesellsch. für Liter, uud Kunst 

pro 1890, i>, 38. 
28t) Rigaer Tageblatt Nr. 104, 1891. 
282) Nr. 4, 1891. 



ho ld  v .  S te rn " ,  den  1859  i n  Reva l  geborenen  
baltischen Dichter. 

Biographisches findet sich über „Christian 
Waldemar"^), den 1825 bei Saßmacken in Kur­
land geborenen, 1891 in Moskau verstorbeneu be-
kaunteu lettischen Schriftsteller, der Geschäftsführer 
der Kaiserlichen Gesellschaft znr Beförderung des 
Handels und der Schifffahrt iu Moskau war. 

Eine ausführliche Biographie liegt vor über 
„B ischo f  D r .  Ferd iuaud  Wa l te r ,  we i l .  Geue-
ralsuperiuteudeut vou Livlaud"^), die «ach 
Briefeu und Aufzeichnungen verfaßt ist nnd zugleich 
als Auhaug einen Wiederabdruck seiuer Laudtags-
predigteu bringt. 

Der Artikel: „Ein baltisches Pastorenleben 
vor 250 Jahren"^) gjebt ein Lebensbild von 
dem im Jahre 1657 an der Pest zu Reval verstor­
benen Pastor am Dom daselbst, Abraham Winkler, 
der, in Thüringen geboren, an der Universität Leipzig 
gebildet, die Leiden des dreißigjährigen Krieges, na­
mentlich in Pirna, durchgemacht hatte (1632—1639), 
nachmals in Böhmen, dann als Feldprediger im 
schwedischen Heere wirksam war, durch Leonhard 
Torstensohn nach Stockholm kam und schließlich 1642 
nach Reval als Prediger berufen wurde. 

Nig. Tageblatt Nr. 269. — Ztg. f. Stadt u. Land 
Nr. 269, 1891. 

Wt) Leipzig, Dnncker und Humblot, 1891. S. 408 und 
101. — „Brief eiuer Dame aus Dorpat vom I. 1842" in 
Balt. Monatsschrift 38, i>. 5)91—594 — A. Poelchau, Litera­
risches, Rig. ^tadtblätter Nr. 52, 1891, 413. 

2W) Revaler Beobachter Nr. 239—242, 1891. 
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Victor Diederichs bringt Bemerkungen „Zu 
Herders Briefwechsel"^), bezüglich seines Auf­
en tha l tes  i n  R iga .  Ueber  „Char lo t te  von  Ka lb  
und  e ine  Bez iehung  von  ih r  zu  R iga"^ )  
wird vou A. berichtet. ' 

Der Lenzforscher Z. Froitzheim hat eiu Buch 
über „Lenz nnd Goethe"^) erscheinen lassen, 
welchem ungedruckte Briefe von Lenz, Herder, Lava-
ter, Röderer und Luise König, wie anch ein Portrait 
der Frau von Oberkirch beigefügt sind. 

Ludwig Geiger behandelt: „Lenz n. Goethe"'^), 
und  e iu  k le ine r  A r t i ke l  „Leuz  uud  Goethe  i u  
Weimar"200), nach den Briefen eines russischeu 
Reisenden, von N. M. Karamsin aus dem Jahre 1789. 

0»-. A. Sauer hat ein Buch über „Lenz und 
Wagner"^) verfaßt. 

Der Artikel: „Eiues Livläuders Bezie­
hungen zu Ernst Moritz Arndt"^) gedenkt der 
Freundschaft des Letzteren mit Benjamin Bergmann 
uud veröffentlicht einige Briefe Arndts an Bergmann. 

28'') Preußische Monatsschrift, hrsg. vou R. Reike uud 
E. Wickert. 28. Bd. Königsberg 1891, p. 193—208. 

2^) Rigaer Tageblatt Nr. 147, 1891. 
Z88) Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt, 1891. S. 132. 

— Otto Pniower in Deutsche Literatur-Zeitung. Bd. XII, 
p. 41, 1891. 

280) Allgemeine Ztg. Beilage Nr. 1-8, 1891. 
2!") Düna-Zeitg. Nr. 257, 1891. 
2o>) Deutsche Natioualliteratur. Historisch-kritische ^Aus­

gabe, herausgegeben von Joseph Kürschner. 80. Band. Stür­
mer uud Dränger. Zweiter Theil. Berlin und Stuttgart, 
Verlag von W. Spemann, 

W) Rig. Tageblatt Nr. 108 und 109, 1891. 
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Th. v. Riekhoff in seinem Aufsatze: „Studien 
zur Literatur Altlivlands"^) will auf einige 
Gestalteu aus dem HumauisteukreiseLivlauds hinweisen. 

Die „Blätter für literarische U n t e r h a l t u n g " ^ )  

br ingen  „Neues  zu r  ba l t i schen  Gesch ich ts -
l i t e ra tn r " .  

„D ie  l i v länd ische  Gesch ich ts l i t e ra tu r  im  
Jahre 1890"^») ist vou A. Poelchau zusammen­
getragen. 

Pastor Döbner erstattet den „Jahresbericht 
über  d ie  le t t i sche  L i te ra tu r  L i v lauds  im 
Jahre  1891"^ ) .  

F.Ameluug bespricht: „Fünf estnische Schrift­
steller der Jahre 1517—1622"^), und zwar: 
a) der estnische Katechismus des Jahres 1517, 
herausgegeben vom Bischof Johann IV. Kyvel 
(Bischof von Oefel-Wiek 1515—1527); d) Franz 
Witte: Kleiner Katechismus Martin Luthers, über­
setzt iu das Estnische. Lübeck bei Johann Schnell, 
1553; o) Johann Ambrosius Weltherus, 1591; 
ch Wilhelm Bueeius, ^nrio 1622; s) Georg Müller, 

1608. 
Paul Falck behandelt: „Friedrich von Na-

sak in  uud  se ine  „Memo i ren  des  schönen  Ge-
sch lech ts "^ ) .  

^3) Bali. Monatsschr. 38, 47—70. - Fr. v. Äleußlerl 
in «>t. Petersburger Ztg. Nr. 54. 1891. 

-M) Nr. 21, 1891. 
2"5) Riga, N. Äymmel, 1891. S. l07. 
2^') Düna-Ztg. Nr. 287—289, 1891. 
2u?) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 68, 1891. 
ns) Düna-Ztg. Nr. 220, 1891. 
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Die „ Lidliotlieeu, R>i »-ensiL" Werk 
von fast 30 Druckbogen, umfaßt die „Sectio mecNc^, 
d. h. die Bücher der mediciuischeu Ablheilnng der 
rigaschen Stadtbibliothek, welche seitens der Stadt-
verwaltuug der Gesellschaft praktischer Aerzte zu 
Riga zur Aufbewahrung und freien Beuutzuug über­
geben find. Die Einleitung zu diesem Kataloge giebt 
eine kurze Geschichte der Entstehung und Fortführung 
der mediciuischeu Bibliothek, die zur Zeit bis zu 
über 15,000 Bäudeu angewachsen ist. 

Ueber „die älteste Mitausche Z e i t u n g " ^ ' " )  
orientirt ein kleiner Artikel. 

Von A. Linde liegt eine Dichtung, eine letti­
sche  Sage  i n  ach t  Gesängen :  „ Jmanta  nnd  
Kaupo"^) vor. 

Auf die Frage: „Ist „Wauem Jmanta" 
eine lettische Sage?"^-) ,^5, Antwort ge­
geben, daß dieselbe nicht eine lettische, sondern eine 
livische Sage ist, denn „das lettische Element ist aus 
der Sage ganz verloren gegangen und wir stehen 
vor den Trümmern einer livischen Volkserzähluug, 
dereu Rettuug aus der dunklen Kammer der Ver­
gessenheit wir den Letten zu verdanken haben". 

Ein kleiner Artikel bringt: „Vier knrländische 
Sagen"  ̂ ) .  

203) Riga, 1891. S. 401. 
R"') Rig. Tagebl. Nr. 190, 1891. 

Commissiousverlag der Buchhandlung Großiuann uud 
Knöbel, Moskau 1891. — C. Mittelsteiner in Düna-Zeituug 
Nr. 290, 1891. 

Neue Dörpt. Ztg. Nr. 170 uud Rig, Stadtblätter 
Nr. 43, 1891. 

Rig. Tageblatt Nr. 212, 1891. 



Die Mittheilungen von I. Jung „Ueber die 
Rurik-Sage", dereu die vorigjährige livläudische Ge­
schichtsliteratur erwähnt^), haben eine Fortsetzung 
er fah ren  i u  de in  A r t i ke l :  „Noch  E twas  über  „d ie  
Zög l inge  der  Haussch lauge  zu r  es tn ischen  
Rnrik-Sage "^), iu welcher noch eine ähnliche 
Schilderung von den Hausschlangen, die auch die 
Rurik-Sage zu streifen scheint, aus der Feder eiues 
I. Pihlakas aus Ssuchum-Kaleh, gebürtig ans dein 
St. Jürgenschen Kirchspiele bei Reval, wiedergegeben 
wird. Eine weitere Mittheiluug über denselben Ge­
genstand macht Z. Jung uuter dem Titel: „Noch­
ma ls  zum Sch laugeueu l tus  uud  der  Rur i k -
Sage  de r  E s t e n  " ^ ) .  

„Ein Gedicht aus dem 17. Jahrhundert"'^') 
auf die Herzogin Louise Charlotte von Kurlands 1676), 
das von einem Leipziger Namens I. Ch. Bosse ver­
faßt ist, wird, da es höchst wahrscheinlich ein Unünm 
und ganz im Styl des 17. Jahrhunderts gehalten 
ist, wörtlich zum Abdruck gebracht 

An Dichtungen einheimischer Dichter sind er­
schienen: „Gedichte"^) von Christoph Mickwitz. 

Das Lied: „Der fröhliche Zecher"^"-'), eine 

p. 37, auch in den Sitzungsbericht, der gelehrt estnischen 
Gesellschaft pro 1891, p. 71—72. 

Sitzungsber. d. gel. estn. Gesellsch. pro 1891, n. 88—91. 
Neue Dörpt. Ztg. Nr. 233, 1891. 
Nig. Stadtblätter Nr. 28, 1891. 

^08) Reval, Franz Kluge, und Leipzig, Nud. Hartmann, 
1892. S. 343. — Fr. Cziesch in Nigaer Tageblatt Nr. 290. 
— Hans Schmidt in Ztg. f. Stadt u. Land Nr. 287. — Nig. 
Tageblatt Nr. 2<!1, 1891. 

„Im kühlen Keller sitz' ich hier." Altes Trinklied 
für eine Singstimme uud Begleitung des Pianoforte oder der 
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Variante zu dem Grindel-Liede, das in zweiter 
Auflage vorliegt, wird von Paul Falck besprochen. 

Sieben baltische Erzählungen uud Skizzeu siud 
es, die Eberhard Kraus, zu einem Bande oereinigt, 
un te r  dem Gesammt t i te l :  „Zw ischen  Narowa 
und Niemeu veröffentlicht hat; dieselben heißen: 
Der Huugerpastor, Das Meer, Auf nächtlichen Wegen, 
Heimkehr, Die Dulderkroue, Das verwunschene Prin­
zeßchen, Wachtmeister Geruchum. Aus diesen Dich­
tungen theilt Hans Schmidt Einiges mit unter der 
Beze ichnung :  „E iu  ueuer  Be i t rag  zur  Kenn t -
n iß  des  ba l t i schen  Lebens  von  ehedem"^ ' ) .  

B. Cordt bespricht ans Grnnd der Morgen-
sternschen Briefsammlnng der Dörptschen Universitäts-
B ib l i o thek  „ Johann  Mü l le rs  Br ie fe  an  Car l  
Morgens te rn ,  1805  — 1809  "  

Der Direktor des Blinden-Instituts in Riga, 
Oscar  Nothnagel ,  g ieb t  e iue  „B l iudeus ta t i s t i k  i u  
S tad t  und  Kre is  R iga"^ )  und  e ine  „B l ind  en-
statistik in Livland und Kurland"^) bekauut. 

Guitarre. Neue verbesserte Ausgabe von Erust Simon, Mainz, 
London, Paris uud Brüssel bei B. Schotts Söhne, 1890. 

1. Bändchen mit zwei Umschlagszeichnungen von der 
Hand des Verfassers. Libau, Rudolph Pulize, 1891. 

3") Ztg. f- Stadt und Land Nr. 195, 1891. 
Alt-Preußische Monatsschrift. Band 28, p, 108 1-10. 
Rig. Stadtblätter Nr. 51, t891. 
Ztg- f Stadt u. Laud Nr. 287 und 288. — Düna-Ztg. 

Nr. 278 uud 279, 1891. 
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Alex. Tobien wirft einen „Rückblick auf die 
En tWicke lung  des  R igascheu  Hande ls  i n  den  
Jahren  1866  —1890"^ ) .  

Im Auftrage der handelsstatistischen Commission 
des Rigaer Bvrsen-Comite's veröffentlicht Aler. Tobien 
„Be i t räge  zur  S ta t i s t i k  des  R igascheu  Han­
dels für das Jahr 1890"^"), und behandelt 
besonders  „R igas  Hande lsverkehr  au f  deu  
Wasserwegen"^ ) .  

D ie  „Ergebn isse  der  Reva le r  Hande ls ­
s ta t i s t i k  aus  den  Jahren  1885—1889"^ ) ,  
bearbeitet von Paul Jordan und herausgegeben vom 
Revaler Börsen-Eomite, behandeln in meist tabella­
rischer Form, oft indeß auch durch Erläuterungen 
und Ausführungen erweitert, für dieses Jahrfünft 
den Handel mit dem Jnlande, den Handel mit dem 
Auslande, den Schiffsverkehr, die Zolleinnahmen, 
den Ausbau des Revaler Hafens, die Rhederei, die 
Zeit der Navigationssperre, den Brief- und Packet-
Postverkehr in Reval, den Telegraphenverkehr in 
Reval, den Telephonverkehr in Reval und die in 
Reval ertheilteu Handelsscheine. 

Im Auftrage des handelsstatistischen Büreaus 

Nigaer Handelszeituug Nr. 258 nnd 263, 1391. 
Auch in Düna-Ztg. Nr. 260, 261, 262, 264 und in Rigaer 
Tageblatt Nr. 260, 261, 262, 263, 272, 1891. Gustav 
Stryk in Balt. Wochenschrift Nr. 49, 1891. 

>"6) Riga, 1891. — Düna-Ztg. Nr. 230. — Ztg. f. Stadt 
und Land Nr. 233. — Balt. Wochenschrift Nr. 45, 1891. 

Beitrüge zur Statistik des Rigaschen Handels 1.^90. 
I. Abthlg. — Balt. Wochenschrift Nr. 45, 1891. 

^8) Reval, 1891. S. 52. — A. Poelchau, Literarisches, 
Rig. ^?tadtblätter Nr. 52, 1891, p. 412—413. Ztg für 
Stadt uud Land Nr. 27, 1891. 
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des Revaler Börsen-Comite's hat Paul Jordan die 
„Be i t räge  zur  S ta t i s t i k  des  Hande ls  von  
Reva l  und  Ba l t i schpor t ,  Jahrgang  1890"^^  
heransgegeben. 

In dem Werke: „Statistisches Jahrbuch 
der Stadt Riga"^") vou Alex. Tobien findet sich 
zunächst ein längerer Aufsatz, welcher „Friedrich 
von Jnng-Stilling, Begründer der livländischen Com-
mnnal-Statistik und seine Vorgänger" betitelt ist. 
Diese Abhandlung bietet die Möglichkeit, zu über­
schauen, was in mehr als hnndert Jahren überhaupt 
für die statistische Erforschung der Zustände Livlands 
geschehen uud geleistet worden ist, uud so stellt sie 
sich denn als ein Beitrag zur Geschichte der livlän­
dischen Statistik dar. Dieser historischen Abhandlung 
folgt, dieselbe vervollständigend, eine systematische 
Nebersicht über die gefammte statistische Literatur 
Livlands. Eine weitere textliche Abhandlung erör­
tert: „Das Wachsthum der Bevölkerung Rigas in 
den Jahren 1882—1888." Den zweiten Theil des 
Werkes bilden 55 Tabellen, welche in fünf Abschnitte 
zerfallen: 1) Die Bevölkerung der Stadt Riga; 2) 
Grundstücke uud Gebäude der Stadt Riga; 3) Woh­
nungen und Haushaltuugeu in Riga und in einigen 
audereu Städten; 4) Das Gewerbe der Stadt Riga; 

"») Reval 1891. — Balt. Wochenschrift Nr. 51, 1891. 
32") Riga, Verlag von N. Ruetz, 1891. — A. Poelchau, 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Riga, Rig, Stadtblätter 
Nr. 89. -- Düna-Ztg. Nr. 197 und 202. — e) Das statisti­
sche Jahrbuch der Stadt Riga, Ztg. f. Stadt u, Land Nr. 202, 
1891. Aus dein Tobienschen Werke: Die sprachliche uud 
eonfessionelle Gliederung der Bewohnerzahl einiger baltischen 
Städte, in Balt. Mouatsschr. 38, p. 595—590. Baltische 
Monatsschrift 38, i>. 508- 509. 
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5) Der Handel und Verkehr der Stadt Riga. Die 
in diesen Tabellen ziffermäßig dargestellten gesell­
schaftlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse Rigas 
werden vielfach auch mit in anderen größeren Städten 
des Ostens und Westens beobachteten Thatsachen in 
Vergleich gestellt. 

Der Artikel: „Statistik der Gypsbewegnng 
von  und  nach  R iga  in  den  Iah ren  1866  b is  
1889"-'21) von Gustav Sodoffsky unterzieht diese 
Transportgruppeu einer näheren Betrachtung und 
gelangt zu dem Schluß; „Leider läßt sich aus Ver­
gleichen der Totalziffern für die Gypsabfuhr, fowie 
aus Vergleichen der einzelnen Abfuhrziffern nach 
St. Petersburg wenigstens für die letzten Jahre eine 
Deeadenee des Rigaschen Gypsgefchäftes nicht in 
Abrede stellen " Ferner berichtet Gustav Sodoffsky 
„Aus  der  Gypsprodue t iou  L i v lands"^ ) .  

Es  w i rd  „Der  ba l t i sche  C iv i l p roceß nach  
der  Jus t i z re fo rm vom Jabre  1889  sys tema­
tisch dar gestellt" 323) vou Th. v. Bunge. 

Von dem „System des Privatrechts der 
Os tseeprov inzen  L i v - ,  Es t -und  Kur land"32" ) ,  
von Carl Erdmann, dessen erster Band 1889 erschien, 
ist nnn der zweite Theil herausgekommen 

In russischer Sprache ist veröffentlicht die „Ver-

321) Rig. Stadtblätter Nr. 8, 1891. 
322) Zweite, vervollständigte Auflage. Riga, Schnakenburg 

1891. — Land- und forstwirthschaftl. Ztg. sRiga) Nr. 13' 
1891. - Nig. Tageblatt Nr. 79. — Düna-Ztg. Nr. 79, 1891/ 

-i-3) 2 Bände. Berlin, Puttkainmer u. Mühlbrecht, 1891 
Neue Dörpt. Ztg. Nr. 77, 1891. 

3'-4) Riga 1891. — Zur Literatur des baltischen Privat­
rechts. Düna-Ztg. Nr. 280, 281, 28k, 287, 1891. 
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f ügung  vom 9 .  Ju l i  1889  über  d ie  Umge­
s ta l tung  der  bäuer l i chen  Ger i ch te  i n  den  
ba l t i schen  Gouvernements "  ̂ 5 )  

Lutschihky behaudelt iu russischer Sprache „Die 
Bauern  und  d ie  bäuer l i che  F rage  iuL iv laud  
im 17 .  uud  18 .  Jahrhunder t " ^ ) .  

Die gleichfalls russisch geschriebene Arbeit von 
A.  Baschmakow:  „Grundzüge  des  Hypo theken­
rechts enthält die Veränderungen, welche das 
Grundbuchwesen der baltischen Provinzen, wie es 
durch die Gesetze vom 9. Juli 1889 gestaltet worden, 
erfahren hat. 

In dem Aufsatze: „Zur Frage der Umtau­
fung  ba l t i scher  Or tsbeze ichnungen  i n  russ i ­
sche Ortsnamen"328) erörtert Fr. v. Keußler ua-
meutlich das bezügliche historische Material. 

Die beiden kleinen Artikel: „Die Rigasche 

325) 9 IioFA 1889 0 lipedoMIOvaniii 
npnc)"rcri!elmi>ix7> »'1;ei"i> npn6Ä.-i?iüeilnx'l> 1^-

uepiiiü, on)'6^inii0k!Zu»oe »s, iipHÄOMeiiin 78 „Oo6paviÄ 
^zaiwnenitt N HpÄLUre^ii-eiiza" 8a. 1889 i'OAi, 
sei, l7^>NL0)ti6N!k>l^ 0 IIMIZ6MM2 !!?> icpeeii.' 
«liekiixi. ilM(.^ierüe»ni>ix'i- vi. I1pil(iÄ.>i'i'iüei^iix'i> i v6ev' 
iNÄXl. ci. 118—159). es nepevo-

Lmioeiiiklxi. 110 i>a.cilt>MZkeiiiio upe^c/I.M-
Italienii0ii,-1'z)«6iiiic^Äio 1,1x7. L^eki. 11 

M»is neochchiiyi3Ii.«s>e. Inöaka, N. Heiexeong., 1890 r. 
32«) Kpkeii>!i»e 11 vonpoei. Li. 

. «i> 17 ^ 18 ««. IIeroMi6eil0Äl'i> 06-
iii.eeiiz'i; Ueorop«..Ibromieua. 1>tt»is V. Oi^k^l. I. S. 15 ff. 
klen'i. 1891. 

327) Lauoiii.iiOL'k.. OeiioenL^ uiioip'iua.i'O npAk«. 
1891 i'. 

328, St. Petersburger Ztg. Nr. 148, 1«9I. 
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Stad tb ib l i o thek"^ )  und  
UdeU 1^33«)  v , )n  M .  beschä f t i gen  s ich  m i t  de r  Ver ­
legung der Rigaschen Stadtbibliothek aus den Räumen 
über dem Domesgange in das alte Nathhans. 

Ein ungenannter L. K. beschreibt „Hans 
oder  Johann  von  S t ryks  Grabma l  i n  S tock ­
holm"^'), welch letzterer ein Vorfahr unserer 
Adelsfamilie Stryk ist. 

Von einem Deutschen werden „Aus den rus­
sischen Ostseeprovinzen"^) Mittheilungen ge­
macht. 

I. Pospelow giebt„Eiue Antwort auf das 
o f fene  Sendschre iben  des  Pas to rs  H .  Da l ton  
an  den  Oberp ro  cn renr  des  russ ischen  Synods ,  
Her rn  w i rk l .Gehe imra thK.  Pobedon  osze f f " ^ ) .  

Charles Wright bespricht den „Protestantis­
mus  in  den  russ ischen  Os tseeprov inzen"^ ) .  

Eiu Artikel zählt auf die „PersonalVerände­
rungen  im Bes tände  des  L iv länd ischen  ge is t ­
lichen Ministerii"^°) vom 10. September 1889 
bis zum 10. September 1890. 

„Ba l t i sche  Schachsp ie le r fami l i en  des  18 .  
uud 19. Jahrhunderts"^) werden von einem 

Rigasche Stadtblätter Nr. 34, 1891. 
330) Ebendas. Nr. 35. 
331) Düna-Ztg. Nr. 199, 1891. 
332) Erlangen, Fr. Junge, 1891. S. 29. 
333) Deutsche Uebersetzuug. Erlangen, Fr. Junge, 1891. 

S. 37. 
334) P r o t e s t a n t .  Kirchenzeitung für das evang. Deutsch­

land, hrsg. von I. Websky. Nr. 19 und 20, 1890. 
335) Nach dem Rig. Kirchenblatt in Ztg. f. Stadt u. Land 

Nr. 47, 1891. 
33«) Baltische Schachblätter. Heft 1. 



69 

Ungenannten besprochen, desgleichen „Dorpater 
Schachsp ie le r  im  19 .  Jahrhunder t " ^? ) ,  „Ba l ­
t i sche  Schachpar t ien  aus  den  Jahren  1862  
b is  1870"^« )  und  „Ba l t i sche  Schachpar t ien  
aus den Jahren 1 838 — 1857"^), sowie eine 
„Sammlung  ba l t i scher  Schachprob leme aus  
den  Jahren  1840—1890" ' " ^ .  

F .  Ameluug g ieb t  „Dorpa te r  und  Reva le r  
Schachber i ch te  aus  den  Jahren  1877  b is  
1882"3" )  bekauu t ,  und  K.  Kupfer  „30  ausge­
wäh l te  Schachpar t ie«" -^ ) .  

„Ba l t i sche  Schachb lä t te r " ^ ) ,  von  F .  Ame­
luug herausgegeben, liegen bis jetzt in drei Heften vor. 

In dem Aufsatz: „Eine Concertreise in 
den  ba l t i schen  Prov inzen .  Zu r  Er innerung  
an Adolph Henselt"2") beschreibt Bertramin des 
Letzteren Coneerttouruee in den baltischen Landen im 
Jahre 1840 und seineu Aufenthalt in Dorpat. 

Den „Sitzungsberichten der knrländischen Gesell­
schaft für Literatur uud Kunst aus dem Jahre 1890" 
is t  be ige füg t ,  von  L .  Arbusow eop i r t ,  e in  „Grund­
r iß  der  E rbbegräbn isse  i n  der  T r in i ta t i s -

Baltische Schachblätter. Heft 1. 
33s) Ebendas. Heft 1. 

Ebendas.' Heft 2. 
340) Ebendas. Heft 3. 
341) Ebendas. Heft 3. 
^) Liban, R. Puhze, 1891. — A. Afcharin, Die baltische 

Schachliteratur, Düna-Ztg. Nr. 268, 1891. 
3^) Heft I. Berlin, I. Springer, 1889. 

Heft 2. Ebendas. 1890. 
Heft 3. Ebendas. 1891. — A. Ascharin in Rigaer 

Tageblatt Nr. 270, 1891. 
3t4) Balt. Monatsschrift 38, p. 147—153. 
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Ki rche  zu  M i tau  vom Jahre  1688"  und  e in  
„Verze ichn iß  der  im  Gewö lbe  der  T r in i ta t i s -
K i rche  zu  M i tau  be f ind l i chen  Erbbegräbn isse" .  

Hermann Obst beschre ib t  „Re inho ld  Gra f  
Anrep-E lmpts  le tz te  R e i s e " ^ ) .  

C. Diener erörtert „Die Ergebnisse der 
Forschungsre isen  K .  v .  D i lmars  ans  der  
Ha lb inse l  Kamtscha tka  i n  den  Jahren  1851  
b is  185  5  "346) .  

C. Mettig bespr i ch t  „DasHausderSchwarzeu  
Häup te r  i n  R iga"^ ) .  

Helegeuheits- uud Uerejns-Slhnsteu. 
„D ie  E inwe ihung  der  Lu ther -K i rche  au f  

Thoreusberg"^8) bei Riga am 24. Februar 1891 
ist von A. Poelchau beschrieben worden und in fol­
genden  Ar t i ke ln :  „Unsere  Lu th  e rk i r che"^ ) ,  
„D ie  E inwe ihung  der  Lu therk i r che  au f  Tho­
rens  berg"^° ) ,  „Zu r  K i rchwe ihe" -^ ) .  

„Zum 350 jähr igen  Bes tehen  des  R iga­
schen Tischleramtes"^) find auch eiuige Artikel 
erschienen. 

^5) Nach Briefen und hinterlaffenen Papieren mitge-
theilt. „Das Ausland" Nr. 22, 24, 25, 29, 48, 49, 1891, 

546) Petermauns Mittheilungen 37. Bd. VI, 1891. 
347) Jllustrirte Zeitung Nr. 2511, 1891. 
3N) Rig. Stadtblätter Nr. 9, 1891. 
3^) Ztg. für Stadt uud Land Nr. 40, 1891. 
3ö<>) Rig. Kirchenblatt Nr. 9. — Ztg. für Stadt u. Land 

Nr. 48. — Düna-Ztg. Nr. 47, 1891. 
ni) Düna-Ztg. Nr. 46, 189 l. 
552) Rig. Tageblatt Nr. 243. —Düna-Ztg. Nr. 243, 1891. 
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Die  „Denkschr i f t  zu r  E r iuuerung  au  d ie  
Gedäch tn iß fe ie r  des  buuder t füuz ig jäh  r igeu  
Bes tehens  des  evaug . - re fo rm i r teu  Got tes ­
hauses  zu  M i tau  am 11 .  November  1890"^ )  
hat folgeudeu Inhalt: 1) Die Anfänge der reformir­
teu Kirche iu Kurland, vou euml. A. Seraphim; 
L) Die Beschreibung des äußern Verlaufs der Feier; 
3) ^estpredigt, gehalten vou Pastor Geist aus Riga; 
4) Vortrag „über die Begründung und die Geschichte 
Ker Mitauer evaugelisch-resormirteu Gemeinde" von 
Pastor O. Knrnatowski; 5) Ansprache des knrländ. 
Generalsuperintendenten I. Boettcher; 6) Gruß des 
delegirteu Pastors M. Zumft im Namen der Wilna-
fchen evangel.-reform. Synode. 

D ie  „Ansprache  be i  de r  e rs ten  S i t zung  
im neueuDo m m useum " jst von L. v. Napiersky 
als Präsidenten der Gesellschaft für Geschichte uud 
Alterthumskuude der Ostseeproviuzeu zu Riga auf 
dereu Sitzuug am 14. März 1890 gehalten und 
giebt eiueu kurzeu Rückblick aus die seither von jener 
Gesellschaft innegehabten Lokalitäten. 

Der Inhalt der „Sitzungsberichte der Ge­
se l l scha f t  f ü r  Gesch ich te  und  A l te r thums­
kuude  der  Os tseeprov inze»  Ruß lands  aus  
dem Jahre  1890"^ )  is t :  

353) Mitau, V. Felsko, 1891. S. 5t>. — A. Poelchau, 
Literarisches, Rigascke Stadtblätter Nr. 52. — St., Literäri­
sches, Ztg. f. Stadt u. Land Nr. 52. — Diina-Ztg. Nr. 54, 
1891. — "B. H. in Balt. Monatsschrift 38, p. 418. 

Sitzuugsber. der Gesellsch. für Gesch. u. Alterthumsk. 
p r o  1 8 9 0 ,  p .  2 9 - 3  t .  

Riga, W. F. Häcker, 1891. S. 192. —Fr. v. Ä(eußler>, 
Literärisches, St. Petersburger Ztg. Nr. 153. — A. Poelchau, 
Literärisches, Nig Stadtblätter Nr. 51, 1891, p. 403—404. 
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Arbusow, L., Vorlage einer Urkunde. 
Bereus, I. C., Ueber das älteste Domkirchenbuch. 
—, Ueber deu Vieckenschen Altar in der Petri-

Kirche zu Riga. 
Bergengrün, Alex., Referat über R. Beriuguiers: 

Die Rolaude Deutschlands. 
—, Ueber die Johann Schmiedtsche Chronik. 
—, Referat über vi-. Krumbholtz' Samaiten. 
Bielenstein, Aug., Referat über sein Werk: 

Ueber die Grenzen des lettischen Volkes und 
der lettische» Sprache heute und bei Ankunft 
der Deutschen. 

Bruiuiugk, H. Barou, Das Haus der Schiffer­
gesellschaft in Lübeck. 

—, Nachruf an L. Napiersky. 
—, Verlesung eingegangener Schreiben. 
—, Antrag wegen Herausgabe vou drei Jllu-

stratiouswerkeu. 
Buchholtz, Anton, Ueber einige Miniatnrportraits. 
Falck, P. Th., Referat über M. Rudolphs 

Theaterlexikon. 
Girgensohn, Jos., Referat über das Werk von 

Or. M. Hoffmann: Geschichte der freien und 
Hansestadt Lübeck. 

—, Hinweis auf die Schrift: Merkbuch, Alter-
thümer aufzugraben. 

—, Zur Baugeschichte der Petrikirche in Riga. 
Fortsetzung. 

—, Uebergabe von Mannseripten. 
Hasselblatt, R., Die Metropolitanverbindnng 

Revals mit Luud. 
Höhlbaum, Coust., Vorlage der Abschrift einer 

Urkunde, betr. ein Legat seitens des Kölner 
Bürgers Arnoldus Plagail an Rigasche Kirchen. 
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Holländer, Berich., Referat über das Werk von 
Walther Stein: Die Genossenschaften der 
deutschen Kaufleute zu Brügge. 

Löwis of Meuar, Carl v., Die Deutsch-Ordens-
burg Trikateu. 

—, Ueber den Silberjchatz des Freiherrlich Behr-
schen Majorats Popen. 

—, Ueber alte Revalsche und Rigasche Kailonen 
in St. Petersburg. 

—, Ueber die Deutschordenskomtnrei Düua-
münde. 

Mettig, Ernst, Referat über das Werk von 
C. Sattler: Handelsrechnungen des deutschen 
Ordens. 

—, Rechnnngsbücher der Rathsdiener zu Riga. 
—, Materialien zu eiuer Geschichte der refor­

matorischen Bewegung in Riga. 
—, Das Zweitälteste Erbebuch der Stadt Reval. 
—, Die Bücher der Rigascheu Bierträgergilde. 
Rapiersky, L. v., Verlesung eingegangener 

Schreiben 
—, Nachrns an Di-. Hermann Hildebrand. 
- , Ansprache bei der ersten Sitzung im neuen 

Dommnseum. 
—, Vorlage von zwei angekauften Pergament­

urkunden. 
—, Ueber die Bodeckersche Chronik. 
—, Ueber zwei die Gründung der Kirchenordnnng 

betreffende Urkunden. 
Neumann, Wilh., Vorlage seines Werkes über 

die mittelalterlicheu Baudenkmäler Rigas. 
—, Die Revaler Flügelaltäre des 15. Jahr­

hunderts. 
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Neumann, Wilh., Ueber den Banmeister Jürgen 
Teuffel. 

Poelck)an, Arthur, Ergänzungen zu G. Schweders 
Nachrichten über die alte Domschule, 

Zum Worte „Liuetreder". 
Schwartz, Philipp, Referat über A. Hofmeisters 

Matrikel der Universität Rostock. 
—, Referat über: Kurländische Güterchroniken, 

Nene Folge. 1 Lieferuug. 
—, Bericht über die Thätigkeit der Gesellschaft 

im Jahre 1890. 
Seraphim, Ernst, Vorlage von Actenstücken über 

einen Vermittelungsversnch des Kurfürsten 
Johann Georg von Sachsen in Sachen der 
Noldeschen Wirren. 

Stieda, Wilh., Die Gesellschaft der Rigafahrer 
in Lübeck nnd Rostock. 

Der „Sechste Rechenschaftsbericht der 
Ab the i l nng  de r  Gese l l s cha f t  f ü r  Gesch i ch te  
und  A l t e r t humskunde  f ü r  den  R igaschen  
Dombau für das Jahr 1890"^) euthält: 

Beitrüge zur Geschichte der Rigascheu Domkirche 
im 17. und 18. Jahrhundert Vortrag von 
H. Baron Brniningk. 

Die architektonischen Üeberreste des alten Klosters 
am Dom zu Riga im abgetragenen Dom-
schulgebäude. Vortrag vom Architekten Aug. 
Reinberg. 

Eiu Wehrgaug mit Schießluken au der Riga­
schen Domkirche. — Der ehemalige vierte, 

Mit zwei Tafeln. Riga, W. F. Hacker, 1891. 
Poelchau, A., Literarisches, Nig. Stadtbl, Nr. 20, p. 156—158, 
1891. 
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nördliche Flügel des Rigaschen Domkloster-
Kreuzganges. — Einige ältere Theile an der 
Nordseite der Domkirche. Mittheilungen von 
C. v. Löwis. 

Juhalt der: „Sitzungsberichte der knrlän-
dischen Gesellschaft für Literatur und Kunst 
nebs t  Ve rö f f en t l i chungen  des  ku r l äud i scheu  
Proviuzial-Museums aus dem Jahre 1890"^). 

(Die mit 5 bezeichneten Vorträge sind nicht abgedruckt.) 

Kurländische Gesellschaft für Literatur uud 
Kunst. 

Geschenke für die Bibliotheken. 
Ueber altkoprische Gewebe, nach Forrer und 

Essenwein von I. Döring. 
1' Ueber Mumien-Untersuchung, von Di-. Dettlofs. 
-s Ueber die ethnographischen Verhältnisse Knr-

nnd Livlands im 12. und 13. Jahrhundert, 
von Pastor Oi'. Bielenstein. 

Geschenke für die Bibliotheken, 
Ueber die Kirchen- uud Schnlverhaltnisse Mitaus 

in der zweiteu Hälfte des 16. Jahrhunderts, 
von Di-. G. Otto. 

Ueber die Ausgrabungen auf der Akropolis zu 
Athen nach M. Collignon, von Or. K. Blnhm 

Geschenke für die Bibliotheken. 
Urkunde über die Wahl des A. Halter zum 

Bürgermeister von Mitau 1789. 
Urkuude vom Herzog Wilhelm von Knrland, 

ertheilt dem Preußischen Kauzler Chr. Rappe 
über freie Benutzung von des Letzteren Land­
gütern in Kurland 1609. 

N7) Mit zwei Zeichnungen Mitau, I. F, Stesfenhagen 
und Soyn, 1891, 
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Ueber die Tetsch-Schwanderschen Denkmäler, 
von Th. v. Engelmann. 

Ueberdie schiffförmigenGrabmäler,von J.Döring, 
Geschenke für die Bibliotheken. 
Ordinations - Diplom (lateinisch) des Pastors 

K. Stender v, I. 1677. 
Notizen dazn, von Oi-. G. Otto. 
^ Biographisches über den Maler E. Bendemann, 

von vi-. Dettloff und I. Döring. 
Eingegangene und geschenkte Schriften, 
Ueber die bevorstehende 75 jährige Jubelfeier 

der Gesellschaft. 
-j-Referat über die Schrift von Th. Schiemann: 

„Prinzessin Louise Charlotte Nadziwill," von 
H. Diederichs. 

Brief von Prof. I>i'. G. Löschcke über die Welle-
Laiwe. 

Eingegangene und geschenkte Schriften. 
Brief des Diderik Wrede, Vogt zu Bauske, an 

einen Ordenshauptmann, 1541. 
Brief desselben an den Ordensmeister. 
Schreiben des Kurfürsten Friedrich Wilhelm 

von Brandenburg an seine Schwester, die 
Herzogin von Kurland, 1668. 

Anmerkungen zu den vorhergehenden Schrift­
stücken, von L. Arbusow. 

Zwei Grundrisse der Begräbnisse in der Trini­
tatis-Kirche zu Mitan. 

Ordinations-Diplom des Georg Mitzschius v. I. 
1574. Lateinisch. 

Bericht über das Prachtwerk: „Das Heroon 
von Gjöllbaschi-Trysa" von O. Benndorf, 
von Or. Blnhm und I. Döring. 
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's Ueber das Scheitelauge. 
Eingegangeue und geschenkte Schriften. 
Pfandbrief über Fehrmanns Höfchen. 
1'Biographisches von Dr. mscl. Gramkau, von 

Or. Bluhm. 
1'Ueber das Buch vou Kallmeyer-Otto: „Die 

Evangelischen Kirchen und Prediger Kurlands, 
von H. Diederichs. 

Ueber ChristianSidaw als wahrscheinlichen Vater 
des kurländischen Malers Chr. Sidaw, vou 
L. Arbusow. 

Ueber Goblet d'Alviella „la Migration 
vou Or Bluhm. 

Ueber Graf I. Tolstois Werk über Rußlands 
Alterthümer, von Or. Bluhm. 

Eingegangene uud geschenkte Schriften. 
1' Bericht über die zur Festfeier eingesandten 

Glückwunsch-Adressen und Schriften, von 
H. Diederichs. 

Die Beziehungen des Herzogs Jacob zu Spanien, 
von Aug. Seraphim. 

Nachtrag zu den Geschenken. 
Verzeichnis der wissenschaftlichen Anstalten und 

Vereine, mit denen die Gesellschaft in Verkehr 
steht, nebst Bericht über die von ihnen im 
Jahre 1890 erhaltenen Schriften. 

Mitglieder-Verzeichnis Ehrenmitglieder. Or­
dentliche Mitglieder: a) Durch Wahl: 1. Im 
Auslande. ll. Juuerhalb der Ostseepro-
viuzeu. M. Im übrigen russischen Reich, 
d) Zahlende Mitglieder. 

Der eugere Ausschuß der Gesellschaft. 
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Z. Knrländisches Provinzial-Mnseum. 
Bericht über die gemachten Erwerbungen. Ge­

mälde, Alterthümer, Müuzeu, Naturgeschicht­
liche Gegenstände: 1) Säugethiere; 2) Vögel; 
3) Andere Thiere; 4) Vegetabilien. Für die 
Bibliothek von der Steffeuhageuschen Offizin. 

Mitglieder der Verwaltung im I. 1890. 
Mitglieder des Museums im I. 1890. 
Chronik des Jahres 1890. 
Anhang. 
Die Kirchenrechnungen der St. Trinitatis-Kirche 

zu Mitau vom Jahre 1572—1576, 1578— 
Joh. 1579 und von 1595—1599. 

Grundriß der Begräbnisse in der Trinitatis-
Kirche zu Mitau vom Jahre 1688. Das Ori­
ginal ist auf zwei Kupferplatteu iu Oel ge­
malt. Verzeichnis) der im Gewölbe der Tri­
nitatis-Kirche zu Mitau befindlichen Erbbe­
gräbnisse. 

Der Inhalt der „Sitzungsberichte der ge­
l eh r t en  es tn i schen  Gese l l s cha f t  zu  Do rpa t  
1890"^) ist folgender: 

Bericht über das Jahr 1890, von A. Hasselblatt. 
Verzeichnis) der Mitglieder. 
Verzeichnis; der Vereine, mit denen die Gesell­

schaft in Verkehr steht. 
Verzeichniß der 1890 im Schriften-Austausch 

zugegangenen Drucksachen. 
Verzeichniß der von der Gesellschaft herausge­

gebenen Schriften. 
Autoren-Register: 

Hasselblatt, A., Die 4. archäologische Exenrsion. 

Dorpat, C. Mattü'scn, I«9I. S. Il>ß. 
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Hasselblatt, A., Bericht für das Jahr 1890-^). 

Hasselblatt, R., Ein estnisches Klagelied aufDorpat. 
—, Zur Geschichte des Bischofs Johann v. Blan-

kenfeld. 
—, Ein Kaiserbesuch iu Dorpat vor 100 Jahreu. 
Jung, I, Zur Rurik-Sage. 
Meyer, Leo, Festrede zum 52. Jahrestage der 

Gesellschaft. 
, Nekrologe (R. Hasselblatt, I. W. Jauusen, 
Vi. Weske). 

Mickwitz. Ernst, Abergläubisches aus Nordwest-
Estlaud. 

Reimann, W., Das älteste Denkmal estnischen 
Schriftthums. 

Stillmark, M., Einiges vom estnischen Hausgeist 
„Tülihänd". 

Die „ Public atioueu des Vereins znr 
Kunde  Oese l s " ^ " )  en tha l t en :  d i e  „Fes t rede  zu r  
Fe ie r  des  25  j äh r i gen  Bes tehens  des  Ve re ins  
zur Kunde Oesels", von A. v. Güldenstubbe ge­
halten, in der dieser als Präsident des Vereins einen 
Rückblick auf die Thätigkeit desselben wirst, einen 
unvollendeten Aufsatz über die Ordensvogtei Poida, 
dem auch eiu Grundriß derselben beigefügt ist, sowie 
ein Verzeichniß der im Mnsenm des Vereins befind­
lichen Steingeräthe nebst Abbildungen derselben, — 
beide aus der Feder des verstorbenen Oberlehrers 
I. B. Holzmayer. 

Neue Dörpt. Ztg. Nr. 83, 1891. 
An» Heft t. Arensburg 1891. S. 38 und !<!. — Bgu. 

in Balt. Monatsschrift Bd. 38, 5>99 l!M>. 
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Die  „Hans i schen  Gesch  i ch t s  b l ä t t e r  " ^ ) ,  
Jahrgang 1889, haben zum Inhalt: Die Geschichte 
der Hause und des Handels bei Jnstus Moser uud 
Stüve, vou Geheimrath Professor Di-. F. Frensdorfs 
in Göttingen. Die hansische Gesandtschaft nach 
Moskau im Jahre 1603, von Senator Di-.W. Brehmer 
in Lübeck. Die deutsche Brücke in Bergen, von Ober­
lehrer C. Schumann in Lübeck. Das erste Jahrhundert 
der deutschen Hanse in England, von Dr. K. Kunze 
in Gießeu. Zur Geschichte der Osnabrücker Stadt­
verfassung, von Staatsarchivar Di-. Philippi in Osna­
brück. Kleinere Mittheilungen: Zum Wisbyscheu 
Seerecht, von Professor Dr. G. von der Ropp in 
Marburg. Die Amtsrecesse der wendischen Städte, 
von Dr. A. Hofmeister iu Rostock. Lübeck uud Lands-
krona, von Professor Dr. W. Stieda in Rostock. 
Recensionen: F. Kentgen, Die Beziehungen der Hanse 
zu England im letzten Drittel des vierzehnten Jahr­
hunderts. K. Kuuze, Hanseakten aus England 1275 
bis 1412, von Pros. Di-. W. Stieda. I. G. L. Na-
piersky, Die Erbebücher der Stadt Riga (1384 bis 
1579). L. Arbusow, Das älteste Wittschopbnch der 
Stadt Reval (1312 — 1360). E. von Nottbeck, > 
Das zweitälteste Erbebuch der Stadt Reval (1360 
bis 1383), vou Professor Di-. W. Stieda. E. Mettig, 
Das älteste Amtsbuch der Schmiede zu Riga und 
der Schrägen derselben von 1578, von Professor 
Di-. W. Stieda. Nachrichten vom Hansischen Geschichts­
verein, 19. Stück: Achtzehnter Jahresbericht, erstattet 
vom Vorstande. Mitgliederverzeichniß 1891. Bericht 

Herausgegeben vom Verein fnr hansische Geschickte. 
Leipzig, Duucker uud Humblot, 1891. S. 234 und 45. 
St. in Nigaer Tageblatt Nr. 144, 1891. 
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über die Arbeiten für das hansische Urkundenbuch 
des 15. Jahrhnnderts, von vi-. K. Kunze in Gießen. 
Bericht über die Fortsetzung des hansischen Urkuuden-
bnches (136t—1400), von Di-. Friedrich Bruns in 
Gießen. Jnhaltsverzeichniß, von Stadtarchivar 
Di-. K. Koppmann in Rostock. 

De r  „R igasche  A lmanach  f ü r  1892 "^ )  
enthält: Heinrich Eduard Gustav Holländer, zu dem 
Titel-Stahlstich; Livländische Postkarte mit Angabe 
der Eisenbahnen, Telegraphenstationen ?c.; Herzog 
Gotthards von Kurland Werbung um die Prinzessin 
Anna von Mecklenburg; Historische Nachricht von 
dem 1750 unternommenen Rath-Hanszban. 

GeneoloMe Notizen und Nekrologe. 
Die Artikel: „Baltische Todteuschau 1890"^), 

„Ba l t i s che  Tod teuschau  1891 "^ )  „Uuse re  
Todten des Jahres 1891" -^) führen alle irgend­
wie nur hervorragenderen baltischen Persönlichkeiten 
auf, die iu deu genannten Jahren verstorben sind. 

Brniningk, Ludolf August, Freiherr v., Erbherr 
auf Hellenorm und Sammhof, Dörptscher Landrichter, 
geb. 13. Jauuar 1809, gest. 8. November 1891^). 

Mit t Original-Stahlstich und I Karte. Fünfuud-
dreißigstcr Jahrgang. Riga, W. F. Hacker (I89l». Ztg. 
für Stadt und Land Nr. 289, 1891. 

-'63) Rigaer Tageblatt Nr. 1, t89I. 
Rigaer Tageblatt Nr. 294, I89l. 
Neue Dörpt. Ztg. Nr. 298, 1«9I 

A!«') Düna-Ztg. Nr. 255, t891. 
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Dehn, Carl v., zu Raggafer in Estland, wirkl. 
Staatsrath, bis 1885 Chef der livl. Acciseverwaltnng^'). 

Frese, Nicolai, Oberlehrer der Geschichte am 
Gymnasium zu Dorpat, geb. 5. Juni 1828 zu Reval, 
gest. 27. März 1891 zu Dorpa t^ ) .  

Greiffenhagen, Wilhelm Thomas, Stadthaupt 
und Syndikus von Reval, gest. am 28. December 
1890, Nekrologs). 

Leo Meyer giebt Nekrologe von R. Hasselblatt, 
I. W. Jannsen, M. Weske^). 

Keyserling, Alexander Graf, ehemaliger Cu-
rator des Dörptscheu Lehrbezirks, Hosmeister ^^). 

Kieseritzky, Lionel, Livländischer bekannter Schach­
spieler^^). 

Liphart, Carl Eduard v., geistvoller Kunstkenner, 
geb. 1807 auf Rathshof bei Dorpat, gest. 3. Februar 
1891  i n  F l o r e n z ^ ) .  E in  Nek ro log  übe r  „Ka r l  
Eduard v. Liphart"^) ist von GrafA.F. v.Schack 
geschrieben. 

N7) Rtvaler Beobachter Nr. 239, 1891. 
nn) Neue Dörpt. Ztg. Nr. 72, 1891. 
^9) Allgemeine Zeitung. Beilage Nr. 33—38, 1891. 
-"") Sitzungsber. d. gel. eftn. Gesellsch. pro 1890, p. 64—67. 

Neue Dörpt. Ztg. Nr. 107. - Ztg. für Stadt und 
Land Nr. 107, 1891. 

^) Baltische Schachblätter. Heft 2. 
^) Livländische Notizen. Rigaer Tageblatt Nr. 81. 

Düna-Ztg. Nr. 35. — Neue Dörpt. Ztg. Nr. 34. — Ztg. fm 
Stadt und Land Nr. 36 und 67.—Nigaer Tageblatt Nr. 3«., 
— Baltische Wochenschrift Nr. 7, 1891. 

^) Allgemeine Zeitung. Beilage Nr. 85—96, 1891, 
Kunstwart, 4. Jahrg. 12. Stück 1891. — M. G. Zimmermann 
K. E. v, Liphart, Kunstchronik, Hrsg, von C. v, Lützow und 
Arthur Pabst. Neue Folge. 2. Jahrg. 
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Maedler, Minna v., geb. Witte, Baltische Dich­
terin, gest. 5. März 1891 

„August v. Miaskowski"^) wird von Paul Dehn 
besprochen. 

Ulrich, Wilhelm v., zu Kedder in Estland, General 
der Infanterie, vormaliger estländischer Gouverneur^). 

Zoepsfel, Richard, Or. Prof. der Kirchen­
geschichte in Straßburg, geb. in Arensburg 2. Juni 
1843, gest. 26. December 1890 in Straßburg ̂ ) .  

Düna-Ztg. Nr. 64, 1891. 
"'^) Illustrierte Zeitung. Band 97. Nr. 2519, 1891. 

Revaler Beobachter Nr. 237-238, 1891. 
378) I. G. in Ztg. f. Stadt u. Land Nr. 5. — Mitauer 

Ztg. Nr. 2. — Ztg. für Stadt uud Land Nr. 1, 1891. 

6* 
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Denkschrift zum 150 jähr. Bestehen des evang.-reform. Gottes­

hauses in Mitau. p. 71. 
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